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Liebe Leserinnen und Leser des Schönefelder Gemeindeanzeigers,

mit dieser Ausgabe verabschie-
de ich mich von Ihnen. 20 
Jahre lang habe ich für Sie 
über die Ereignisse in den an-
fangs eigenständigen Orten und 
später in der Großgemeinde 

berichtet. Vieles hat sich in 
dieser Zeit verändert. Die Ein-
wohnerzahl ist enorm gestiegen, 
was die Gemeindevertretung 
und –verwaltung vor große 
Herausforderungen gestellt hat. 
Besonders im Bildungsbereich 
hat sich in diesen Jahren sehr 
viel getan. Das lange Bestre-
ben nach einem Gymnasium in 
Schönefeld zeigte Erfolg und 
im nächsten Jahr werden die 
Schüler in das Gymnasium am 
Schönefelder Dorfanger einzie-
hen. Die Paul-Maar-Grundschule 
in Großziethen wurde zu einem 
modernen Schulcampus erwei-
tert und auch die Astrid-Lindgren 
Grundschule wird aufgrund der 
wachsenden Schülerzahlen er-
weitert werden. Ich habe für 
Sie alle Kitas besucht und bin 

persönlich begeistert, mit wie 
viel Liebe und Engagement die 
Kinder dort betreut werden und 
welche großen finanziellen Mittel 
die Gemeinde in die Ausstattung 
der Einrichtungen steckt. Viele 
Dinge sind entstanden, die 
anfangs nur als kühne Ideen 
existierten wie die Schwimmhalle 
„Schönefelder Welle“, die vor 
allem darauf ausgerichtet ist, 
dass die Schönefelder Kinder 
schwimmen lernen können. Nicht 
alle Dinge liefen so wie gedacht 
und vor allem die Waßmanns-
dorfer hätten sich gewünscht, 
dass die Türen des Bahnhofs in 
ihrem Ortsteil  offen wären. 
Ich habe in meiner Zeit in Schö-
nefeld viele wichtige Ereignisse in 
den letzten beiden Jahren erlebt, 
bin mit vielen von Ihnen ins Ge-

spräch gekommen. Ich konnte 
über viele Menschen berichten, 
die sich bewundernswert für 
ihren Ortsteil und ihre Gemeinde 
auf die verschiedenste Art en-
gagieren. Ich bedanke mich bei 
den Lesern, bei den Gemeinde-
vertretern und den Mitarbeitern 
der Gemeindeverwaltung für die 
großartige Zusammenarbeit und 
Unterstützung. Für mich war die 
Arbeit in der Gemeinde auch eine 
Bereicherung meines Lebens. 
Jetzt ist es Zeit für mich, neue 
Dinge zu beginnen und mir neue 
Ziele zu setzen. Ich wünsche 
Ihnen alles Gute für die Zukunft 
in dieser aufregenden Zeit in der 
Gemeinde Schönefeld.
Frohe Feiertage und ein gesun-
des neues Jahr wünscht Ihnen

Ihre Angela Hybsier

ADVENTUM

2. Advent │ 14-18 Uhr
in und um die Kirche Waltersdorf

Kultur in der Kirche
Bratwurst | Glühwein

Tombola
Spaß für Kinder

Eintritt frei!

Treffpunkt ist die SGG Arena

Friedensweg 3, 12529 Großziethen

Großziethener

Adventssingen unter 

freiem Himmel

Am 14. Dezember 2019, um 17.30 Uhr, laden die
SG Großziethen e.V. und

die Ev. Kirchengemeinde Großziethen 
gemeinsam zu einem

öffentlichen Adventssingen
unter freiem Himmel ein.

Neben guter Stimmung erwartet Sie
zum günstigen Preis Glühwein, Leckeres vom Grill und 

noch Vieles mehr im Arena-Casino.
– Der Eintritt ist frei –
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde 
Schönefeld,
heute lesen Sie zum letzten 
Mal die Informationen des 
Bürgermeisters Udo Haase. 
Künftig wird Sie mein Nach-
folger Christian Hentschel 
über die wichtigen und wis-
senswerten Dinge in unserer 
boomenden Gemeinde Schö-
nefeld informieren. Wenn Sie 
die Informationen lesen, hat 
er bereits das Amt als Bürger-
meister angetreten und führt die 
Geschäfte der Verwaltung. 
Weihnachten steht in wenigen 
Tagen vor der Tür und die Ad-
ventszeit hat bereits begonnen. 
Hinter uns liegen wichtige Ereig-
nisse und Feierlichkeiten, vor uns 
stehen große Herausforderungen 
und Aufgaben, denn die Eröffnung 
des Flughafens BER wird diese 
unsere Gemeinde mehr als alles 
andere in der langjährigen Ge-
schichte aller Ortsteile verändern. 
Im Grunde sind wir gut darauf 
vorbereitet und ich bin fest davon 
überzeugt, dass es dieses Mal 
keine erneute Verschiebung des 
Eröffnungstermins geben wird.
Als wir am 9. November 
2019 das 30-jährige Mauer-
falljubiläum an der Grenze 

zu Buckow mit einer tollen 
Veranstaltung feierten, kamen 
mir viele Gedanken und Er-
innerungen an die 30 Jahre, 
die hinter uns liegen in den 
Sinn. Mich hat seit langem 
die Frage bewegt, ob das von 
unserem ehemaligen Pfarrer 
Kutschbach berichtete Ereig-
nis der Maueröffnung in Schö-
nefeld nicht neu erforscht und 
dokumentiert werden müsste. 
Heute geht die Geschichte, die 
jeder meint zu kennen, davon 
aus, dass gegen 23.30 Uhr an 
der Bornholmer Straße die erste 
Grenzöffnung an der Berliner 
Mauer erfolgte, weil Oberst-
leutnant Harald Jäger entschied, 
die Schranke unter dem Andrang 
der Massen endlich zu öffnen. 
Drei Stunden vorher hatte Günter 
Schabowski auf einer interna-
tionalen Pressekonferenz erklärt, 
eine neue Reiseregelung gilt ab 
sofort. Die Deutsche Presse-
agentur hatte bereits 15 Minuten 
nach diesem Satz gemeldet: 
„DDR öffnet die Grenze“. Und von 
da an strömten tausende Bürger 
an die Grenzübergangsstellen, 
an das Brandenburger Tor, zur 
Bornholmer Straße und zu ande-
ren Übergangsstellen. So auch in 
Schönefeld zum Übergang „Wal-
tersdorfer Chaussee“, wie Pfarrer 
Kutschbach berichtete. Hier war 
es nicht so laut und spektakulär, 
die wenigen, die dort waren, 
konnten bereits Stunden vor 
der Öffnung der Grenze an der 
Bornholmer Straße völlig unspek-
takulär über die Grenze in den 
anderen Teil Berlins gehen. Aber 
in Schönefeld waren keine 
Medien, keine Pressevertreter 
und es gab keinen Massenan-
drang. Wichtig wird für unsere 

Heimatforscher und Historiker 
sein, Zeitzeugen zu finden, die 
darüber Aussagen zusammen-
tragen und den Beweis er-
bringen können, dass Pfarrer 
Kutschbach zu den ersten 
Mauerfallgrenzgängern ge-
hörte, die es an diesem Tag 
gab. Und dann wäre dieses 
wichtige Ereignis nicht im 
Stadtbezirk Prenzlauer Berg, 
sondern in Neukölln und 
Schönefeld anzusiedeln. Das 
wäre in der Tat für uns von großer 
Bedeutung, weil Geschichte damit 
umgeschrieben werden müsste. 
Ich hatte vor wenigen Tagen das 
Glück, den Journalisten Peter 
Brinkmann kennenzulernen. War 
er es doch, der G. Schabowski 
die entscheidende Frage stellte: 
„Ab wann gilt das?“ Und da stam-
melte Schabowski: 
„Sofort, unverzüglich!“ Und unser 
Leben in Deutschland nahm eine 
Wendung, an die bis dahin wohl 
keiner dachte, aber die meisten 
von uns davon träumten.

Die Grundlage für die gute 
Entwicklung unserer Gemein-
de Schönefeld war in jedem 
Fall der Mauerfall. Alles andere 
danach waren Ergebnisse und 
Schritte, die beide deutsche 
Seiten veränderten. Und heute 
sind umfassend sanierte Häuser, 
schöne Wohnanlagen, zahlreiche 
neue Einfamilienhäuser bereits an 
vielen Orten Realität geworden, 
ohne dabei zu verkennen, dass es 
noch Vieles in unserem deutschen 
Vaterland zu tun gibt. In Schöne-
feld ist das Zusammenwachsen 
und Zusammenleben von Ost und 
West gelebte Realität. 
Ich wünsche deshalb der 
neuen Gemeindevertretung 
und meinem Nachfolger wei-
terhin viel Erfolg, ein glückli-
ches Händchen und vor allem 
stets „das Ohr an der Masse“, 
um Fehlentwicklungen auszu-
schließen und im Sinne der 
Bürger zu regieren.
Ihr Bürgermeister a.D.

 Dr. Udo Haase
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

Achtung! Ab sofort!
Neue Durchwahlrufnummern für das Rathaus
Service-Point/Zentrale  030/53 67 20 - 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 - 902
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 - 100
Bürgerservice 030/53 67 20 - 101
Einwohnermeldeamt 030/53 67 20 - 105
Bußgeldstelle und Verkehr 030/53 67 20 - 120
Buß-/ Verwarngeldstelle 030/53 67 20 - 130
Feuerwehrverwaltung  030/53 67 20 - 150
Außendienst/ Kommunaler Ordnungsdienst 030/53 67 20 - 160
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 - 200
Baurecht und Planung 030/53 67 20 - 201
Technisches Gebäudemanagement  030/53 67 20 - 220
Technisches Gebäudemanagement  030/53 67 20 - 230
Tiefbau und Infrastruktur 030/53 67 20 - 240
Tiefbau und Infrastruktur 030/53 67 20 - 245
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 - 300
Kommunale Abgaben 030/53 67 20 - 310
Zahlungsverkehr/Forderungsmanagement 030/53 67 20 - 320
Buchführung  030/53 67 20 - 330
Kaufmännisches Gebäudemanagement 030/53 67 20 - 340
Dezernat IV - Bildung und Familie 030/53 67 20 - 400
Kita- und Schulverwaltung 030/53 67 20 - 410

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Schönefeld, Sitz: Hans-Grade-Allee 11, 12529 
Schönefeld, Telefon: Service-Point/Zentrale, 030 / 53 67 20-0
Redakteurin: A. Hybsier
Auflage und Erscheinungsweise: Der Schönefelder Gemeindeanzeiger 
hat eine Auflagenhöhe von 8.600 Exemplaren, die kostenlos an alle Haus-
halte der Gemeinde verteilt werden. Der Schönefelder Gemeindeanzeiger 
erscheint monatlich. Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht in jedem Fall der Meinung des Herausgebers. Die Redaktion behält 
sich vor, eingesandte Artikel und Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen.
Verlag: Rudower Panorama-Verlag + Medien GmbH, Köpenicker Str. 76, 
12355 Berlin, Telefon/Fax 030 - 664 41 85.

Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48, Fax: 030 - 664 49 02.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 17 vom 02.01.2016.
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Der Jagdvorstand der Jagd-
genossenschaft Kiekebusch 
lädt zur Genossenschaftsver-
sammlung am 24.01.2020 
um 18.00 Uhr im Generatio-
nentreff Kiekebusch ein. 

Die Jagdgenossen werden ge-
beten sich rechtzeitig ab 17.30 
Uhr einzufinden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der form- und 

fristgerechten Einladung 
3. Feststellung der anwesenden 

und vertretenen Jagdgenos-
sen und der durch diese ge-
haltenen Flächen 

4. Bericht des Kassenführers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Bericht des Jagdvorstandes
7. Aktuelles / Rückblick 2019 / 

Vorschau 2020

Eingeladen und stimmberech-
tigt sind alle Eigentümer von 
bejagbarer Fläche im Jagd-
bezirk Kiekebusch. Es wird 
darauf hingewiesen, dass die 
Genossenschaftsversammlung 
in jedem Fall beschlussfähig ist, 
unabhängig von der Anzahl der 
teilnehmenden Jagdgenossen. 

Zur Prüfung der Mitgliedschaft 

Jagdgenossenschaft Kiekebusch
Einladung zur Genossenschaftsversammlung

in der Jagdgenossenschaft hat 
jeder Jagdgenosse bei der Ver-
sammlung entsprechende Aus-
weispapiere, sowie Eigentums-
nachweise vorzulegen. Jeder 
Jagdgenosse, der nicht selbst an 
der Versammlung teilnimmt, kann 
einen Vertreter durch schrift-
liche Vollmacht bestimmen. Der 
Bevollmächtigte hat sich eben-
falls entsprechend auszuweisen.  
Bei gemeinschaftlichem Eigentum 
kann das Stimmrecht nur einheit-
lich ausgeübt werden, deshalb ist 
einer der Eigentümer von den üb-
rigen Miteigentümern zur Stimm-
abgabe zu bevollmächtigten, 
sofern diese nicht selbst an der 
Versammlung teilnehmen können; 
dies gilt auch für Eheleute.

Im Anschluss an die Versamm-
lung gibt es ein deftiges Wild-
gericht. 
Daher würde sich der Jagd-
vorstand Kiekebusch freuen, 
die Ehepartner oder Lebens-
gefährten ebenfalls begrüßen 
zu dürfen.

Oliver Pahl, Jagdvorsteher
Ingelore Kundoch, 1. Beisitzerin

Eckard Schulze, 2. Beisitzer
Martin Doering, Stellvertreter

Alfred Schwartze, Schriftführer

Chronisten treffen sich im Schönefelder Rathaus
Am 28.10.2019 trafen sich 
im Schönefelder Rathaus die 
Ortschronisten und Heimatfor-
scher aus unserer Gemeinde 
zu einer Zusammenkunft. Ziel 
und Zweck des Treffens war 
es, eine ortsüberschreitende 
Zusammenarbeit ins Leben zu 
rufen. Den Vorschlag zu diesem 
Treffen kam von Jürgen Nos-
sack, der in Kiekebusch die 
Heimatgeschichte des Ortes 
erforscht. Der Bürgermeister Dr. 
Udo Haase hatte auf Anfrage zu 
diesem Termin geladen. Neben 
Dr. Haase waren anwesend: Dr. 
Jürgen Nossack für Kiekebusch, 

Chronisten der Gemeinde, links Hans Schäfer, Karl Mette, rechts 
Gerd Kretschmer, Dr. Jürgen Nossack, Sigrid Weise

für die Gemeinden Waßmanns-
dorf, Selchow und Rotberg Frau 
Sigrid Weise, Ein Ortschronist 

wird hier jeweils noch gesucht. 
Weiter waren anwesend Herr 
Karl Mette aus Waßmannsdorf, 

Herr Gerd Kretschmer aus Groß-
ziethen, Mitglied der dortigen 
Kulturschmiede und Herr Hans 
Schäfer für den Ort Schönefeld. 
Auf Vorschlag von Bürgermeister 
Udo Haase wird in Betracht ge-
zogen, eine Chronikerweiterung 
im Anschluss an die bereits 
2010 erschienenen Ortschro-
niken auszuarbeiten. Es wird 
vorgeschlagen, die erweiterte 
Chronik als Gesamtwerk aller zur 
Gemeinde  Schönefeld gehören-
den Ortsteile zu verfassen. Dazu 
ist aber noch eine umfangreiche 
Arbeit zu bewältigen. 

Text und Foto: Hans Schäfer

Neue Verbandsspitze des MAWV

Nach langer Vorbereitung und 
Abstimmung in den Verbands-
organen des MAWV stand auf 
der Verbandsversammlung vom 
21. November 2019 auch die 
Wahl für verschiedene Verbands-
funktionen auf der Tagesordnung.
Seit langem stand es fest, nun ist 
es Wirklichkeit: Dr. Udo Haase, 
1994 erster ehrenamtlicher Ver-
bandsvorsteher des MAWV und 
seit 2002 Vorsitzender der 
Verbandsversammlung, verab-
schiedete sich in den Ruhestand. 
Ebenso Siegbert Nimtz, Bürger-
meister der Gemeinde Heidesee, 
der seit 2009 als Stellvertreter 
des Vorsitzenden der Verbands-

versammlung des MAWV dieses 
Amt bekleidete.
Zukünftig wird Henri Urchs, Amts-
direktor des Amtes Unterspree-
wald, die Aufgabe des Vorsitzen-
den der Verbandsversammlung 
des MAWV übernehmen. Sein 
Vertreter ist Sven Herzberger, 
Bürgermeister aus Zeuthen.
Peter Sczepanski, Verbands-
vorsteher des MAWV, bedankte 
sich im Namen der Verbandsver-
sammlung und des MAWV bei den 
Ausscheidenden für ihre erfolgrei-
che Arbeit und die hervorragende 
Zusammenarbeit und wünschte 
den neuen Verantwortungsträ-
gern alles Gute und viel Erfolg.

v.l.n.r. Henri Urchs , Peter Sczepanski, Dr. Udo Haase

©
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Fotonachweis: S. 1 LilKar/Shutterstock.com, S. 5 Olga Lebedeva/ 
Shutterstock.com, S. 8, 9(5), 11(3), 22(3), 24 unten A. Hybsier

Rathaus der Gemeinde Schönefeld
Telefon: (030) 53 67 20 0



Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Schönefeld, ver-
ehrte Leserinnen und Leser des 
Gemeindeanzeigers
In wenigen Tagen neigt sich das 
durchaus ereignisreiche Jahr 
2019 dem Ende zu. Die Weih-
nachtsvorbereitungen sind in 
vollem Gange und die ersten 
Überlegungen, wo der Jahres-
wechsel verbracht werden soll, 
sind auch auf dem Tisch. Wir 
wünschen Ihnen in diesen Tagen 
Besinnlichkeit, Ruhe und Vor-
freude. Vor allem aber Gesund-
heit, Erfolg und Kraft für das 
kommende Jahr.

Wahlen
Das Jahr 2019 war für unsere 
Gemeinde geprägt von den 
Wahlen und ihren Ergebnis-
sen. Die am 26.05.2019 neu 
gewählte Gemeindevertretung 
nahm schnell ihre Arbeit auf 
und konnte mit 28 (vorher 
22) Gemeindevertretern schon 
die ersten wichtigen Beschlüs-
se fassen. Zum Vorsitzenden 
wurde Rainer Sperling von der 
Bürgerinitiative Schönefeld (BiS) 
gewählt. Auch die Bürgermeis-
terwahlen waren für Schönefeld 
historisch, denn seit mehr als 
29 Jahren war mit Schönefeld 
der noch amtierende Bürger-
meister Dr. Udo Haase in allen 
Köpfen gegenwärtig. Er trat 
nicht mehr zur Wahl an und der 
neue Bürgermeister Christian 
Hentschel entschied deutlich die 
Stichwahl für sich. Somit sind 
nicht nur in der Gemeindever-
tretung, ihren Ausschüssen und 
den Ortsbeiräten neue Gesichter 
zu sehen, sondern auch an der 
Spitze des Rathauses.

Kooperation mit Berliner 
Stadtbezirk Treptow-Köpenick
Am Jahresanfang 2019 stand 
die Unterzeichnung eines Memo-
randums of Understanding mit 
dem Stadtbezirk Berlin Neukölln 
an. Es folgte eine gemeinsa-
me Erklärung der Gemeinde 
Schönefeld mit dem Berliner 
Stadtbezirk Treptow-Köpenick. 
Es geht vordringlich um die 
engere Zusammenarbeit mit 

den umliegenden Nachbarn 
in Bezug auf Infrastruktur und 
Ordnung, wobei Falschparkerei 
und illegale Müllablagerungen 
eine große Rolle spielen.

Infrastruktur
Der Haushalt ist zwar noch nicht 
beschlossen, wird aber in der 
Klausurtagung des Finanzaus-
schusses gut vorbereitet und 
sicherlich in der ersten Sitzung 
des neuen Jahres beschlossen 
werden können. Angestoßen 
wurde auch die Machbarkeits-
studie zur Verlängerung der 
U7 bis zum neuen Flughafen. 
Der permanente Austausch mit 
Bund und Kreis in Bezug auf 
den zu erwartenden Verkehr 
bei Eröffnung des Flughafens 
ist mittlerweile zum Alltag ge-
worden. Eine große Herausfor-
derung stellten die Baumängel 
in unserem Schwimmbad „Schö-
nefelder Welle“ dar. Es kam 
zu Schließzeiten und entspre-
chenden Ausfällen, bis der Bä-
derbetrieb wieder störungsfrei 
laufen konnte. Dem gegenüber 
stand der fast planmäßige Bau 
des Schönefelder Gymnasiums, 
welches Anfang des nächsten 
Jahres übergeben werden kann; 
und der Bau der neuen Kita 
„Bienenschwarm“, welche hinter 
der Astrid-Lindgren-Grundschule 
entsteht und mit 530 Plätzen 
zu den größten Einrichtungen 
in Brandenburg gehört. Zum 
Jahresende wird dann endlich 
Erfolg vermeldet werden können 
bei der Suche nach einer All-
gemeinmedizinerin und deren 
Niederlassung im Ortsteil Groß-
ziethen, damit sollte ab Anfang 
2020 die ärztliche Versorgung 
in diesem Ortsteil eine deutliche 
Verbesserung erfahren.

Bewegung
Ebenso erfreulich war das 14. 
Fußballturnier um den Willi-Bel-
ger-Pokal, an dem diesmal eine 
polnische und vier mongolische 
Mannschaften teilnahmen. Eine 
wirklich gelungene Veranstaltung 

dank des erfahrenen Organi-
sators Willi Belger. Im März 
hieß das Thema „STRABS“ und 
es ging um die Abschaffung 
oder Modifizierung der Straßen-
ausbaubeitragssatzungen. Hier 
setzten sich insbesondere die 
Anwohner in der Schönefelder 
Gartenstraße um Frau Renate 
Detsch (Freie Wähler Schöne-
feld) für die Interessen der 
Anwohner ein und erzielten mit 
deren Abschaffung einen nen-
nenswerten Erfolg.

Optimierung der Verwaltung
Viele Erkenntnisse wurden aus 
der BSL Untersuchung der 
Verwaltung gewonnen und seit 
Mitte des Jahres sind die Umset-
zungen dieser Erkenntnisse in 
vollem Gange. Viele Neueinstel-
lungen und Umstrukturierungen 
im Rathaus dienen der Bewälti-
gung der jetzigen und künftigen 
Aufgaben unserer schnell wach-
senden Gemeinde. Bürgernähe 
und weniger Bürokratie sind 
dabei stets im Fokus. Mit der 
neuen Geschäftsordnung wurde 
auch der Weg geebnet, dass 
alle ehrenamtlichen Gemein-
devertreter, Ortsbeiräte und 
sachkundige Einwohner künftig 
papierlos arbeiten können. Die 
Ausstattung mit entsprechender 
Technik ist zum Jahresende er-
folgt und es sind nur vereinzelt 
Nachjustierungen nötig.

Jubiläen
In diesem Jahr konnten wir 
einige erfreuliche Jubiläen feiern, 
wobei hier nur einige beispielhaft 
genannt werden sollen, wie 10 
Jahre MCC Großziethen, 20 
Jahre Kita Sonnenblick, 90 Jahre 
Rotberger Ortswehr, 100 Jahre 
Großziethener Ortswehr und 
111 Jahre Schönefelder Orts-
wehr. An dieser Stelle danken 
wir den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern, die diese 
Jubiläen durch ihren täglichen 
Einsatz möglich machten.

Feste
In der Gemeinde wurden auch 

denkwürdige und zünftige Feste 
gefeiert, wie das Mongolische 
Volksfest in Waßmannsdorf, 
ein Hasen-, Wein- und Ritterfest 
sowie die Gedenkveranstaltung 
„30 Jahre Mauerfall“, die bei 
allen Besuchern großen An-
klang fanden und dank der 
Großziethener Kulturschmiede 
e.V. reibungslos abliefen.

Schwerpunkte 2020
Dieser Rückblick zeigt, welche 
Mammutaufgaben wir in dieser 
Gemeinde im Jahr 2019 ge-
meinsam erreicht und umge-
setzt haben. Er lässt uns zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen, 
wenn es um die kommenden 
Aufgaben geht. Zentrales Ereig-
nis wird die Eröffnung des Flug-
hafens Berlin Brandenburg „Willy 
Brandt“ in unserer Gemeinde, 
sofern die neuesten Prognosen 
eintreten. Wir müssen weiter am 
Thema Autobahnanschluss in 
Kiekebusch dran bleiben, damit 
das dort ansässige Logistikzen-
trum mit dem Mieter Amazon 
und 900 Arbeitsplätzen nicht 
zu einem Verkehrschaos führt. 
Und wir müssen schauen, dass 
wir alle Möglichkeiten rund um 
das Thema Umspannwerk in 
Kleinziethen prüfen, abwägen 
und anpassen, damit wir eine 
für alle Parteien verträgliche 
Lösung finden.

Alle anstehenden Aufgaben hier 
aufzuführen, würde den Rahmen 
sprengen. Lassen Sie mich 
daher an dieser Stelle nur noch 
einmal Dank im Namen der 
Gemeindevertretung an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Verwaltung und den Ein-
richtungen aussprechen.

Wir wünschen Ihnen im Namen 
der Gemeindevertretung und 
der Verwaltung für das kom-
mende Jahr 2020 Zufrieden-
heit, Glück, Gesundheit und 
ein besinnliches, gesegnetes 
Weihnachtsfest.

Christian Hentschel Rainer Sperling
Bürgermeister Vorsitzender der
 Gemeindevertretung

Grußwort zum Jahreswechsel
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Beschlüsse der Sitzung der Gemeindevertretung vom 06.11.2019
72/2019 Beschluss der 2. 
Änderung der Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schönefeld

73/2019 Wahlprüfungsent-
scheidung zur Wahl des haupt-
amtlichen Bürgermeisters der 
Gemeinde Schönefeld (erster 
Wahlgang 01.09.2019, Stich-
wahl 22.09.2019)
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt: 
Einwendungen gegen die Wahl 
des hauptamtlichen Bürgermeis-
ters der Gemeinde Schönefeld 
liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig 
(§ 80 Abs. 1 Ziff.1 BbgKWahlG).

74/2019 Berufung eines 
sachkundigen Einwohners in 
den Ausschuss Klima, Umwelt 
und Mobilität
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beruft gemäß 
§ 43 Abs. 4 S. 1 BbgKVerf

Herrn Eric Hilbert
als sachkundigen Einwohner in 
den Ausschuss Klima, Umwelt 
und Mobiliät.

75/2019 Beschluss einer 
außerplanmäßigen Ausgabe 
für die Beauftragung von 
Planungsleistungen für den 
Erweiterungsbau Astrid-Lind-
gren-Grundschule
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt 
die außerplanmäßige Ausga-
be für das Investitionsprojekt 
211021903 Erweiterungsbau 
Astrid-Lindgren-Grundschule in 
einer Gesamthöhe von 215.000 
Euro. Die Deckung der Mehr-
ausgaben wird über Minder-
ausgaben im Investitionsprojekt 
111041906 Grunderwerb im 
Rahmen der Ausübung des 
besonderen Vorkaufsrechts ge-
währleistet.

76/2019 Beschluss einer 
überplanmäßigen Ausgabe 
im Rahmen des Neubaus der 
Sporthalle am Gymnasium
Die Gemeindevertretung be-
schließt überplanmäßige Aus-
gaben in einer Gesamthöhe 
von 587.569,07 Euro für den 

Neubau der Sporthalle ein-
schließlich aller notwendigen 
Außenanlagen am Gymnasium 
im Ortsteil Schönefeld. Die 
Deckung kann über Minderaus-
gaben im Projekt 111041906 
Grunderwerb im Zusammen-
hang der Ausübung des be-
sonderen Vorkaufsrechts nach-
gewiesen werden.

77/2019 Beschluss einer 
überplanmäßigen Ausgabe 
für Umbaumaßnahmen am 
Gebäude Karl-Marx-Straße 
130 (zukünftige Allgemein-
arztpraxis)

78/2019 Beschuss einer 
überplanmäßigen Ausgabe 
für die Errichtung von Bus-
haltestellen an der Kita Bie-
nenschwarm
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt 
eine überplanmäßige Ausgabe 
für den Neubau der Bushaltestel-
le an der Theodor-Fontane-Allee 
in Höhe von 275.000 Euro inner-
halb des Projekts 541011705 

Buswartehäuschen. Die Deckung 
kann über Minderausgaben im 
Projekt 111041906 Grunder-
werb im Rahmen der Ausübung 
des besonderen Vorkaufsrechts 
erfolgen.

81/2019 Beschluss über 
die Vergabe eines Straßen-
namens im Ortsteil Selchow
Auf Vorschlag des Ortsbeira-
tes Selchow beschließt die 
Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld, die in der 
Gemarkung Selchow gelegenen 
und im beigefügten Lageplan 
farbig ausgewiesenen Straßen-
bereiche der „Flughafenumfah-
rung-Selchow“ als „LPG-Straße“ 
zu benennen.

Den ausführlichen Text der 
Beschlüsse können Sie auf 
der Internetseite der Gemein-
de nachlesen unter:
www.gemeinde-schoenefeld.de/
Politik/Bürgerinformationssystem 
öffnen/Sitzungen der Gemeinde-
vertretung vertretung

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld 
finden im Raum 016, (Erdgeschoss) im Rathaus der Gemeinde 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld nach Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf die folgende Rufnummer an, um 
einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 / 63 49 90 59, Brigitte Bischof, Schiedsfrau

Beratung zur Rentenversicherung
Aufnahme von Rentenanträgen 
nach telefonischer Absprache

Jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 8.00 
bis 9.00 Uhr führt die Renten-
beraterin Edelgard Schiela im 
Rathaus der Gemeinde eine 
Sprechstunde zu Rentenfragen 
durch.

Sie berät in Rentenangelegenhei-
ten und nimmt Rententräge auf.
Edelgard Schiela
Kleinbahnstraße 43
15907 Lübben (Spreewald)
Tel. (0 35 46) 35 09
Mobil: (0171) 7 94 66 38

Vertriebsstellen für die Gelben Säcke 
in der Gemeinde Schönefeld

Großziethen
Frau Thiele Friedrich-Ebert-Str. 14
Hauskrankenpflege Jung & Alt GmbH Erlenweg 8
Tierrettungswache Lichtenrader Chaussee 8a
Kleinziethen
Mike und Birgit Mickley Alt Kleinziethen 5
Schönefeld
Blumen Tip Waltersdorfer Chaussee 8
Rathaus Hans-Gerade-Allee 11
Waltersdorf
dam. Fenster u. Türen Vertriebs GmbH Schulzendorfer Straße 10
Waßmannsdorf
Metallbau Fischer  Dorfstraße 38

Amtliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1

►BauGB zum Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan 07/17 
„Reithalle Alt Großziethen“, OT 
Großziethen .... 2
Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
zum Bebauungsplan 12/19 “Er-
schließung Paul-Maar-Grundschu-
le“, OT Großziethen 

►Öffentliche Bekanntmachung 
über die Einziehungsabsicht der 
Gemeindestraße „Zur alten Feu-
erwache“ im Ortsteil Schönefeld 

►Ordnungsbehördliche Verord-
nung der Gemeinde Schönefeld 
über die Öffnung von Verkaufs-
stellen aus Anlass von besonde-
ren Ereignissen in der Gemeinde 
Schönefeld im Jahr 2020

Herausgeber:
Gemeinde Schönefeld
Bezug: im Rathaus der Gemein-
de Schönefeld, 12529 Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11 sowie einzeln 
oder im Abonnement gegen Erstattung 
der Porto- und Versandkosten
Sie können das Amtsblatt auch online 
als PDF lesen unter: www.gemein-
de-schoenefeld.de/Amtsblatt

Amtsblatt 17/19 vom 15.11.2019 Beschlüsse und Termine der 
Gemeindevertretung finden Sie unter:
www.gemeinde-schoenefeld.de/Politik/

Bürgerinformationssystem öffnen
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 14. Januar 2020 

Rathaus der Gemeinde Schönefeld
Telefon: (030) 53 67 20 0

Revierdienst der Polizeiinspektion 
Flughafen Gemeinde Schönefeld

Polizeihauptmeister Fred Schnell
Telefon: 030 63480 1043, Fax 030 63480 229
Email: fred.schnell@polizei.brandenburg.de
Polizeihauptmeister Norbert Zehrt
Telefon: 030 63480 1042, Fax 030 63480 229
Email: norbert.zehrt@polizei.brandenburg.de
Polizeihauptkommissarin Mandy Grohmann
Tel: 030 63480 1040, Fax: 030 63480 229
Email: mandy.grohmann@polizei.brandenburg.de
Polizeioberkommissarin Katja Taubert 
Tel.: 030 63480 1041
Email: katja.zaubert@polizei.brandenburg.de
Erreichen können Sie die Revierpolizisten jeden Dienstag in 
der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11, Raum 016 (Erdgeschoss).
Außerhalb der Sprechzeiten können Sie die Polizeiinspektion 
Flughafen Tel.: 030 63 48 00 rund um die Uhr erreichen.
Sie haben aber auch die Möglichkeit über die Internetwache (www.
internetwache.brandenburg.de) Anzeigen, Hinweise, Lob oder 
Kritik zu versenden.
Im Falle akuter Gefahr wählen Sie natürlich weiterhin den 
Notruf 110.

Einstellungsberaterin
Polizeikommissarin Anna-Sophie Sieber 
Tel.: 030 63480 1006 
Email: einstellungsberatung.pifh@polizei.brandenburg.de

NOTRUFNUMMERN:
Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112  •  Polizei: 110
Hinweis: In allen digitalen Netzen gilt generell die Notrufnummer 
112. Sie können diese Nummer auch dann anwählen, wenn 
sich auf Ihrer Handy-Wertkarte kein Guthaben befindet oder Sie 
kein Geld/keine Wertkarte für öffentliche Telefonanlagen haben!

* Feuerwehr-/Rettungsleitstelle Lausitz: (0355) 63 20
* Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 der Kassenärztlichen Vereinigungen 116117
* Polizeiinspektion Flughafen Gemeinde Schönefeld
 Bohnsdorfer Chaussee 30, 12529 Schönefeld
 Telefon: (030) 63 48 00 • Telefax: (030) 63 48 02 29

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ erscheint  
am 31. Januar 2020. Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer und Vereins-
vorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröffentlichen möchten, 
geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung Schönefeld bis zum 14. 
Januar 2020 oder per E-Mail: gemeinde@gemeinde-schoenefeld.de

Anmeldung der Schulanfänger 2020/21
Astrid-Lindgren-Grundschule
Hans-Grade-Allee 16, 12529 Schönefeld

Alle Kinder, die in dem Zeitraum vom 1. Oktober 2013 bis 
zum 30. September 2014 geboren sind, werden im Jahr 2020 
schulpflichtig.

Die Ortsteile  Schönefeld • Waltersdorf/Rotberg
 Kiekebusch • Selchow • Waßmannsdorf
gehören zum Einzugsbereich der Astrid-Lindgren-Grundschule 
Schönefeld.
Bitte melden Sie Ihr schulpflichtiges an.
Anmeldezeiten 

10.01. + 13.01.2020 von 07.30 bis 10.20 Uhr und
 von 13.00 bis 16.30 Uhr

Um eine telefonische Terminvereinbarung unter (030) 63409530 
wird gebeten, ansonsten ist mit sehr langen Wartezeiten zu 
rechnen.
Das anzumeldende Kind ist der Schulleitung persönlich 
vorzustellen.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung folgende Dokumente mit:
- Geburtsurkunde des Kindes
- Teilnahmebestätigung an der Sprachstandsfeststellung
- für Hauskinder oder betreute Kinder von Tagesmüttern ist ein 

Nachweis vorzulegen, falls das Kind sich in sprachtherapeuti-
scher Behandlung befindet

- Kopie des Betreuungsvertrages bei Besuch einer Kindertages-
stätte außerhalb des Landes Brandenburg     

An diesen Tagen können ebenfalls Anträge für
- den Besuch einer anderen Grundschule
- eine vorzeitige Einschulung 
- eine Zurückstellung
gestellt werden. Der Antragsvordruck ist bei uns erhältlich.

 Die Schulleitung 

Sitzungstermine Dezember 2019
10.12. 17:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Selchow
10.12. 18:30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses
12.12. 18:00 Uhr Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Feuerwehr
12.12. 18:00 Uhr 2019 Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch
13.12. 15:00 Uhr Sitzung zur Klausurtagung des Finanzausschusses
16.12. 18:30 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld
17.12. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Großziethen
18.12. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf

Die Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse sowie der 
Ortsbeiräte sind öffentlich.

Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 16566
Hauptwohnung: 16416
Nebenwohnung: 150

(Stand 7. November 2019)
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Das Jahr 2019 – ein Rückblick in Bildern

15. Januar  Der Berliner Bezirk Neukölln und die Gemeinde Schönefeld unter-
zeichnen ein „Memorandum of Understanding“ über eine zukünftig engere Zu-
sammenarbeit. Martin Hikel und Dr. Udo Haase, Jochen Biedermann, Neuköllner 
Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung und Olaf Damm, Vorsitzender des Entwick-
lungsausschusses der Gemeinde Schönefeld bei der Unterzeichnung

3. Februar Verkehrsplanung in der Ge-
meinde , BVG-Chefin Sigrid Evelyn Nikutta  
bei ihrem Besuch im Schönefelder Rathaus

15. Februar  Richtfest für das Gymnasium am 
Schönefelder Dorfanger

Foto: privat

Foto: privat

Treptow-Köpenick und Schönefeld vereinbaren engere Zu-
sammenarbeit, Bürgermeister Dr. Udo Haase, Olaf Damm 
Vorsitzender des Entwicklungsausschusses, Bezirks-
bürgermeister von Treptow-Köpenick, Oliver Igel v.l.n.r.

Foto: privat

©BA Treptow-Köpenick

31. März MCC meets friends“. Unter diesem 
Motto feierten die Mcc-Cheerleader ihren 
10. Geburtstag in der Mehrzweckhalle Groß-
ziethen.

©MCC 

19. Juni  Die Gemeindevertretung trat zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen. Zum Vorsitzenden wurde Rainer Sperling gewählt.
22. September  Christian Hentschel wurde zum neuen Schönefelder Bürgermeister gewählt.
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25. Mai Die Kameraden der Ortswehr Rotberg feierten gemeinsam 
mit vielen Gästen das 90-jährige Jubiläum. Der Jubiläumstag begann 
mit einem Wettkampf der Ortswehren im Löschangriff Nass. 

20. Juli Das Deutsch-Mongolische Volksfest ist ein fester Termin nicht 
nur im Kalender der Schönefelder sondern auch bei vielen im Land 
lebenden Mongolen. Es fand bereits zum 14. Mal statt.

7. September
Die Ortswehr Groß-
ziethen feierte mit 
den Schönefeldern 
und vielen Gästen den 
100. Jahrestag ihrer 
Gründung und den 
25. Jahrestag der 
Gründung der Jugend-
feuerwehr.
Der Tag begann 
mit einem großen 
Festumzug von der 
Ernst-Thälmann-Straße 
zur Feuerwache und 
einem Salut des Rudo-
wer Schützenvereins. 

14. September
Schon zum 15. Mal 
lud Familie Messinger 
zum Hof- und Kürbis-
fest ein. Das sonnige 
Wetter lockte auch in 
diesem Jahr viele nach 
Kleinziethen.

Hauptdarsteller waren 
natürlich die Kürbisse, 
die in ihrer Arten- 
und vor allem Farben-
vielfalt anzuschauen 
waren. 

30. September
Die Gemeindever-
tretung fasste einen 
Beschluss zur Erwei-
terung der Astrid-Lind-
gren-Grundschule. 

Dieser Erweiterungsbau 
schafft dringend be-
nötigte Schulplätze für 
die rasant steigenden 
Schülerzahlen.
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Flughafengesellschaft übergibt Wildpferde 
an die Gemeinde Schönefeld

Flughafenchef Engelbert Lütke 
Daldrup hat am 20.10.2019 dem 
Schönefelder Bürgermeister Dr. 
Udo Haase zehn Liebenthaler 
Wildpferde übergeben. Die Wild-
pferdeherde steht seit 2015 auf 
einem Weideplatz in der Park-
landschaft „In den Gehren“ und 
geht jetzt auch in den Besitz der 
Gemeinde Schönefeld über.
Die Flughafen Berlin Branden-
burg GmbH (FBB) schafft seit 
2013 auf rund 2.000 Hektar 
einen umfangreichen Ausgleich 
für die Eingriffe in Natur und 
Landschaft durch den Bau des 
Flughafens BER. Eine der zahlrei-
chen Maßnahmen war 2015 die 
Ansiedlung von zehn Liebenthaler 
Wildpferden in der Parkanlage „In 
den Gehren“. 
Prof. Dr.-Ing. Engelbert Lütke 
Daldrup, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Flughafen 
Berlin Brandenburg GmbH 
„Für die Flughafengesellschaft 

sind die Kompensationsmaß-
nahmen im Umland weit mehr 
als eine Verpflichtung aus der 
Planfeststellung. Zusammen mit 
der Gemeinde Schönefeld sind in 
dieser Parkanlage und an vielen 
anderen Stellen rund um den 
Flughafen neue Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen entstanden. 
Damit leistet die Flughafengesell-
schaft einen wichtigen Beitrag für 

die ökologische Weiterentwick-
lung der Region.“
Dr. Udo Haase, Bürgermeister 
der Gemeinde Schönefeld
„Auch wenn die heutige Übergabe 
der Herde für die Pferde selbst 
nichts ändert, ist der Schritt ein 
gutes Zeichen. Es zeigt, dass 
es in der Partnerschaft mit der 
Flughafengesellschaft nicht nur 
um die Ausweisung von ökologi-

schen Ausgleichsflächen geht. Es 
geht auch immer darum, einen 
Mehrwert für die Bürgerinnen und 
Bürger zu schaffen.“

Die Parkanlage „In den Gehren“ 
verfügt über eine Fläche von 
mehr als 28 Hektar. Neben Wei-
deflächen für die Wildpferde und 
Flächen zur Freizeitnutzung ent-
standen durch Gehölzgruppen, 
Solitärbäume und Halboffenbio-
tope wertvolle Lebensräume 
für Tier- und Pflanzenarten. Die 
Parkanlage „In den Gehren“ wird 
in das Fuß- und Radwegenetz der 
Gemeinde Schönefeld integriert. 
Neben den Weideflächen befin-
den sich „In den Gehren“ unter 
anderem Wiesenflächen, Baum-
inseln und Senken. Insgesamt 
wurden 1.270 Bäume wie Feld-
Ahorn, Hainbuchen, Stil-Eichen, 
Silber-Linden sowie Ulmen zu-
meist als Stammbusch oder 
mehrstämmiger Baum gepflanzt.

10 Wildpferde sind jetzt Schönefelder

Foto: privat

Der WEISSE RING, Außenstelle Dahme- Spreewald, 
sucht Verstärkung!

Opfer brauchen Beistand – und 
den leisten im WEISSEN RING 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Auch in unserem 
Landkreis suchen wir motivierte 
und engagierte Menschen, die 
sich für Kriminalitätsopfer ein-
setzen möchten. Das Aufgaben-
spektrum bei der Arbeit in unse-
rer Außenstelle ist vielseitig und 
anspruchsvoll. Deshalb ist auch 
eine Ausbildung zum Opferhelfer 
notwendig. Die Kosten hierfür 
trägt der Verein.
Was macht ein Opferhelfer? 
Betreuung von Opfern - Um 
Opfern von Straftaten zu helfen, 
ist zunächst Zuwendung und 
menschlicher Beistand wichtig. 
Es gilt, Gespräche mit Opfern 
und Angehörigen zu führen, 
sie zu Ämtern und Terminen zu 

begleiten, ihnen beim Beantra-
gen zustehender Leistungen zu 
helfen und sie gegebenenfalls 
an andere Fachorganisationen 
und Fachdienste zu vermitteln. 
In Notsituationen können auch 
finanzielle Hilfen des Vereins 
weitergegeben werden.
Vorbeugung - Ehrenamtliche 
Mitarbeiter stellen Kontakte zu 
Organisationen her, die mit Krimi-
nalitätsvorbeugung betraut sind 
und arbeiten in örtlichen Gremien 
zur Kriminalitätsvorbeugung mit. 
Sie geben Flyer des WEISSEN 
RINGS zur Prävention weiter, 
planen Aktionen und entwickeln 
weitere Materialien.
Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
netzung - Für die Opferhilfe-
arbeit der Außenstelle und des 
WEISSEN RINGS insgesamt ist 

es wichtig, dass die Öffent-
lichkeit und ganz besonders 
bestimmte Personengruppen 
die Arbeit kennen. Kontakt zu 
allen Medien im Bereich einer 
Außenstelle aufzubauen und zu 
pflegen ist genauso relevant  
wie Presseveröffentlichungen 
vorzubereiten, Informationsver-
anstaltungen durchzuführen und 
Vorträge zu halten. Ebenso ist 
es von Bedeutung, sich mit Ent-
scheidungsträgern, Behörden, 
Verbänden und Institutionen auf 
örtlicher Ebene zu vernetzen, 
die für Opferhilfe und Prävention 
relevant sein können (Polizei, 
Gerichte, Schulen, Sozialamt, 
Versorgungsamt, Ärzte, Kranken-
kassen etc.).
Voraussetzungen für die eh-
renamtliche Mitarbeit - Um 

als Ehrenamtlicher an der Rea-
lisierung der durch die Satzung 
vorgegebenen Ziele des WEIS-
SEN RINGS mitwirken zu können, 
müssen Sie folgende Vorausset-
zungen erfüllen:
Mitgliedschaft im WEISSEN RING, 
einwandfreies Führungszeugnis,
Bereitschaft, an vereinsinternen 
Qualifizierungsmaßnahmen teil-
zunehmen.
Wenn Sie interessiert sind, dann 
nehmen Sie bitte Kontakt zu uns 
auf! Gerne geben wir Ihnen in 
einem persönlichen Gespräch 
vertiefende Einblicke in die 
anspruchsvollen Aufgaben des 
WEISSEN RINGS.
Außenstellenleitung: Christian 
Skowronek
Telefon: 0151/ 55164700
E-Mail: weisserring-lds@web.de

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2020
Wir wünschen allen Bewohnern der Gemeinde Schönefeld und unseren Inserenten 

ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein glückliches Jahr.
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Eine Berliner Pflanze „wächst“ in Waßmannsdorf
Ausstellung zum Klärwerk in Waßmannsdorf eröffnet

Am 21. November 2019 eröff-
neten Ulrike Franzke, Leiterin 
des Bereiches Abwasserent-
sorgung der Berliner Wasser-
betriebe, und Bürgermeister 
Dr. Haase eine Ausstellung zu 
aktuellen und geplanten Bau-
maßnahmen des Klärwerks in 
Waßmannsdorf. 
Seit 2017 und noch bis in das 
Jahr 2024 wird das Klärwerk 
mit neuen Anlagen zur Ab-
wasserreinigung ausgestattet 
werden. Nach dem Ausbau 
wird das Klärwerk zu den 
modernsten Anlagen der Ab-
wasserreinigung in Berlin und 
Brandenburg zählen. Insgesamt 
investieren die Berliner Wasser-
betriebe in Waßmannsdorf 275 
Millionen Euro in den Ausbau,  
um die Ergebnisse der Abwas-
serbehandlung und der Klär-
schlammbearbeitung wesentlich 

zu verbessern. 
In diesem Sommer wurde der 
Mischwasserspeicher in Betrieb 
genommen, der ein wesent-
licher Baustein zur Reinhaltung 
der Gewässer ist. Neben dem 
Ausbau des Klärwerks planen 
die Berliner Wasserbetriebe ab 
dem Jahr 2022 die Errichtung 
einer Klärschlammverwertungs-
anlage zur thermischen Ver-
wertung des Klärschlamms im 
Klärwerksgelände. 
Auch die „Berliner Pflanze“ 
kommt aus dem Klärwerk. Sie 
ist ein mineralischer Dünger, der 
von den Berliner Wasserbetrie-
ben aus dem Klärschlamm ge-
wonnen wird. Die Berliner Was-
serbetriebe haben gemeinsam 
mit der Technischen Universität 
Berlin ein Verfahren entwickelt, 
mit dem aus dem Klärschlamm 
kristalliner Phosphor gewonnen 

werden kann. Das Recycling-
produkt aus dem Klärwerks-
prozess ist ein Langzeitdünger, 
der allen gesetzlich geforderten 
Vorschriften entspricht. Das und 
viele weitere interessante Infor-

mationen zu einem der größten 
Investitionsvorhaben der Ber-
liner Wasserbetriebe erfahren 
Sie in der Ausstellung. Sie ist 
noch bis Mitte Januar im Foyer 
des Rathauses zu besichtigen.

Ausstellungseröffnung v.l.n.r. Peter Sczepanski, Verbandsvorsteher beim Märkischer Abwas-
ser-und Wasserzweckverband, Dr. Gunar Gutzeit, Geschäftsführer des DNWAB, Alexander Mantyk 
Berliner Wasserbetriebe, Herr Rau ehemaliger Klärwerksleiter, Michael Kempf, Leiter des Klär-
werk Waßmannsdorf, Ulrike Franzke, Leiterin Abwasserentsorgung der Berliner Wasserbetriebe, 
Bürgermeister Dr. Udo Haase, Michael Smolinski, Waßmannsdorfer Ortsvorsteher, Dr. Alexander 

Vogel e.distherm, Peter Stein, Verantwortlicher für Planung, Bau und Projektmanagement 

Ulrike Franzke, Leiterin Abwasserent-
sorgung der Berliner Wasserbetriebe, 
eröffnete gemeinsam mit Bürgermeister 

Dr. Udo Haase die Ausstellung

Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Eindrücke aus dem Partnerbezirk Bayangol
gesammelt von Dr. Renate Bormann bei einer Reise im September

Die 38. Schule im Stadtbezirk Bayangol. Sie trägt den Namen 
„Alexander von Humboldt“. Die Mensa der Schule

„Wir lernen Deutsch“

Der Agropark, ein 50 Hektar großen Park am Ufer der Tula, wurde am 7. August 2018 mit einer Delegation aus Schönefeld und Vertretern des 
Stadtbezirks Bayangol auf den Namen „Schönefeld“ getauft. Der Chef des Agro-Parks und der Schönefelder Bürgermeister schnitten das Band 
anlässlich der feierlichen Eröffnung dieses Parks durch. Er ist in Zusammenarbeit mit Sochon (Südkorea) und der Gemeinde Schönefeld entstanden.

Gemeinsam mit dem 
Bürgermeister der Ge-
meinde Schönefeld 
(Brandenburg), Herrn 
Dr. Haase, hatte der 
deutsche Botschafter 
Stefan Duppel am 5. 
Juni diesen Baum im 
Agro Park Schönefeld 
gepflanzt. Der Obelisk 
im Hintergrund ist ein 
Symbol für die engen 
freundschaftlichen Be-
ziehungen zwischen Bay-
angol und Schönefeld.
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20 Jahre Kneipp-Kindergarten „Sonnenblick“
Bunte Geburtstagsfeier mit vielen Gästen

Am 27. November feierten 
Kinder, Eltern, Erzieher und viele 
Gäste den Geburtstag ihrer Kita. 
Sie war am 27.11.1999 eröffnet 
worden. Begonnen hatte der Tag 
mit einem Krippen- und Kinder-
programm. In den Mittagsstunden 
feierten die Hortkinder und am 
Nachmittag gab es eine große 
Feier mit Eltern, Großeltern, Er-
ziehern und vielen Gästen. Es 
gab ein großes Küchenbuffet, 
Popcorn und Zuckerwatte und 
natürlich auch viel Spaß beim 
Programm und den Spielen. Der 
Förderverein der Kita hatte eine 
große Tombola organisiert. „Wir 
haben in den Kitas Lose verkauft. 
Von vielen Sponsoren haben wir 
Preise erhalten u.a. auch einen 
Drucker und eine Hotelübernach-
tung. Vielen Dank dafür an alle. 
Ein großes Ziel unseres Förder-

vereins ist es, ein Wassertretbe-
cken für die Kneipp-Anwendungen 
anzuschaffen. Dazu werden wir 
auch die Einnahmen aus der 
Tombola verwenden,“ sagte Dana 
Karolschek am Tombolastand.
Für Kitaleiterin Ursula Langer 
war es ein ganz besonderes 
Fest. Sie war seit der Eröffnung 
Leiterin der Einrichtung und hat 
viele bewegende Momente erlebt. 
Bei der Zusammenstellung der 
Fotoausstellung, die in der ersten 
Etage der Mehrzweckhalle zu 
sehen war, kamen viele Erinne-
rungen zurück. Ein besonders 
wichtiges Ereignis war die Zertifi-
zierung zum Kneipp-Kindergarten 
2008. Inzwischen ist die Kita eine 
Institution geworden, die über 
die Gemeinde und den Landkreis 
hinaus wirkt und mit den idealen 
Räumen und dem wunderbaren 

Hortgelände als Weiterbildungs-
stätte für den Kneipp-Landesver-
band geworden ist.
Mit diesem Fest nimmt Ursula 
Langer Abschied. Sie geht Ende 
des Jahres in den Ruhestand und 
wurde am 22.11.2019 offiziell 
im Rathaus verabschiedet. Bei 
der Geburtstagsfeier sagten 
dann auch viele Dankeschön für 
die schöne Zeit und natürlich 
gab es einen Riesenapplaus. 
Bürgermeister Dr. Haase hatte 
Frau Langer 1999 eingestellt. 
Zu ihrem Abschied sagte er: 
„Das war eine meiner besten 
Entscheidungen. Vielen Dank für 
die vielen schönen Jahre.“
Ganz leicht ist dieser Abschied 
für Ursula Langer nicht, die 
Kinder werden ihr fehlen. Aber 
es bleiben viele unvergessliche 
Erinnerungen. Alles Gute! 

Musikpädagoge Thomas Müller und die „Moorhexen“ aus dem „Sonnenblick“

Moderator Andreas Trillhase 
zauberte Ballonfiguren

Ursula Langer, 
Leiterin des Kneipp 

Kindergartens 
„Sonnenblick“
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Liebe Schönefelder,
also neulich is wat passiert... 
Det globen Se nich. Det muss 
ick Sie erzeeln.
Eijentlich sollte et een janz 
normaler Abend werden mit 
eenem Konzert inna Kiekebu-
scher Dorfkirche. Aber et kam 
anders.
Der Orjanist Joachim Thoms hat 
allet uffjebaut. Nun muss man 
eijentlich ne Orjel nich uffbaun. 
Doch, denn die Kiekebuscher 
Orjel orjelt nich sonderlich 
schön. Aba Herr Thoms hat ja 
eene eijene Orjel. Selbst jebaut. 
Eijentlich is det nur ne Kiste mit 
viele Tasten und Fußpedale. De 
Töne komm aus‘m Compjuta. 

Allet war fertig uffjebaut. Die Zu-
hörer aus de umliejende Dörfer 
saßen schon erwartungsfroh 
inna Kirche. Da meldete sich die 
Elektrik und sachte: Nee, nich 
mit mia. Und nüscht jing mea. 
Herr Thoms vasuchte dann 
doch noch der Kiekebuscher 
Orjel een paa Töne zu ent-
locken, aba det klang mehr 
nach Katzenjejaule. Manch Eena 
mach jedacht ham, kann der 
überhaupt spielen...? Wat nu?
„Gibt‘s denn in der Nähe eine 
bespielbare Orgel?“ frachte 
Thoms. Pfarrer Horn sachte: 
„Ja, in Selchow“.
Und so zog die janze Karawane 

nach Selchow. Mit eena Drei-
viertelstunde Vaspetung bejann 
dat Konzert. 
Et war toll. Een Profimusika wie 
Herr Thoms setzt sich einfach 
an een völlig unbekanntet Inst-
rument und spielt einfach los. 
Er brachte Ausschnitte aus seim 
Projramm „Sahara“. Et erklang 
Klaschisses, also Altes, wie 
auch Tango und Jazz bis hin zu 
„Halleluja“ von Leonard Cohen.
Einje Zuhörer bliem anschließend 
noch zum Quatschen und ließen 
sich dat Büffet schmecken.
Als Verantwortlicha det Vaeins 
möchte ick mia recht herzlich 
bei allen bedanken, die zum 

Jelingen des 
Konzertes beijetraren ham. Und 
ooch für den Transport von 
die Senjoren aus Waltersdorf 
nach Kiekebusch, wat wejen die 
Brückensperrung nicht janz so 
einfach wa. 
Herr Thoms und seene Frau 
fuan dann wieda zurück nach 
Kiekebusch, um allet wieda ein-
zupacken.
Eene nette Frare kam von nem 
Ehepaa aus Mahlow: „Und wann 
gibt’s det nächste Konzert?“
Na, det muntert doch uff. Oda?
Schöne Jrüße von mia

Rainer Giese, 2. Vors.
Kulturzeit Schönefeld e.V.

KIEKEBUSCH

BIS ZU 30 % ZUSÄTZLICH  

MIT TELEMATIK PLUS SPAREN

Hat Ihre Versicherung den Beitrag 
erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-
versicherung noch bis zu einem 
 Monat nach Erhalt der Rechnung 
kündigen. 

Wechseln Sie am besten zur 
HUK-COBURG.

Es lohnt sich für Sie:
• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe
•  Bis zu 30 % Folge-Bonus mit  

dem Telematik-Tarif*

Preiserhöhung bei Ihrer Kfz-Versicherung?
Jetzt noch zur HUK-COBURG wechseln und sparen

Kundendienstbüro
Rainer Frommhold
Versicherungsfachmann
Tel. 030 6252086
rainer.frommhold@HUKvm.de
Buschkrugallee 53
12359 Berlin
Britz
Mo., Di., Do. 09:00 – 13:00 und
14:00 – 18:00 Uhr
Mi., Fr. 09:00 – 15:00 Uhr

Kundendienstbüro
Marcus Antonio Keskin
Versicherungsfachmann
Tel. 030 65265533
marcusantonio.keskin@HUKvm.de
Kietz 3
12557 Berlin
Köpenick
Mo. – Fr. 09:00 – 13:00 Uhr
Mo., Di., Do. 15:00 – 18:00 Uhr

Vertrauensfrau
Sabine Neumann
Tel. 03379 444875
sabine.neumann@HUKvm.de
Brunhildstr. 29
12529 Schönefeld
Großziethen
Termin nach Vereinbarung

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihrem  
Berater und unter www.HUK.de/telematikplus

Veranstaltungshinweise finden Sie auch auf der Internet-
seite der Gemeinde: www.gemeinde-schoenefeld.deWeihnachtsmarkt am

Kiekebuscher Generationentreff
Am 14. Dezember 2019
Beginn um 16.00 Uhr
Mit Marktständen, Essen,
Trinken und Naschen.  

Festkomitee Kiekebusch
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Informationen des Ortsvorstehers Michael Smolinski

In der Sitzung des Orts-
beirates Waßmannsdorf am 
20.10.2019 erläuterten Ver-
treter der Firma SUNFAR-
MING die Pläne zur Errich-
tung einer Photovoltaikanlage 
auf Flächen der ehemaligen 
Rieselfelder. Die insgesamt 
ca. 6 Hektar große Anlage 
soll in unmittelbarer Nähe 
zur Wohnsiedlung errichtet 
werden. Bei den anwesenden 
Bürgerinnen und Bürgern 
treffen diese Planungen auf 
breite Ablehnung. Die Wohn-
siedlung wird östlich vom Be-
triebsgelände des Klärwerkes 
begrenzt. Mit dieser Anlage 
wäre dann auch eine Verbauung 
in südwestlicher und westlicher 
Richtung verbunden. 
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Gerade vor dem Hintergrund der 
Entwicklung des Flughafenumfel-
des und dem damit verbundenen 
Verlust von naturnahen Lebens-
räumen sollten im unmittelba-
ren Umfeld von Wohnsiedlungen 

keine derartigen Landschaftsver-
siegelungen stattfinden. Der Bau 
dieser Anlage würde auch den 
angrenzenden, mit erheblichen 
finanziellen Mittel geschaffenen 
Lebensraum für Amphibien in 

Frage stellen.
Die von der Firma SUNFAR-
MING vorgetragenen An-
forderungen an Flächen zur 
Errichtung solcher Anlagen 
treffen nach Auffassung 
des Ortsbeirates auch auf 
ehemalige Rieselfelder, die 
nicht direkt an Wohnsied-
lungen oder Ortschaften 
angrenzen, zu. Da von 
keinem der Teilnehmer die 
Notwendigkeit der Erzeu-
gung von Solarstrom in 
Frage gestellt wurde, sollte 

hier nach alternativen Standorten 
gesucht werden. Damit könnte 
auch ein Beitrag zur notwendigen 
Akzeptanz der geplanten Energie-
wende bei den Bürgerinnen und 
Bürgern geleistet werden.

WAßMANNSDORF

Einladung zur Weihnachtsfeier
Die Ortsbeiräte Selchow und 
Waßmannsdorf laden alle 
Seniorinnen und Senioren der Ortsteile 
zur diesjährigen Weihnachtsfeier

am 18. Dezember 
um 15.00 Uhr 
in das Haus der Begegnung in 
Waßmannsdorf ein.

Wichtiges Thema des Waßmannsdorfer Ortsbeirats ist die Erhöhung der 
Verkehrssicherheit. Dieses Transparent weist auf spielende Kinder hin. 

Geplante Photovoltaikanlage in Waßmannsdorf 
stößt auf Ablehnung

 Foto: privat

NACHHILFE.
Gute Noten - gute Zeiten!

ab 7,- pro Unterrichtsstunde

Rudow •  Groß-Ziethener Chaussee 17

( 66 86 99 33

Jetzt starten
45,- sparen

SPRACHKURSE.

Firmenschulungen Spezialkurse für die Generation 50+

Intensiv- oder EinzelunterrichtIndividuelle Kursinhalte

alle Fächer, alle Klassen www.lernstudio-barbarossa.de

2 kostenlose ProbestundenPrüfungsvorbereitung

Buckow •  Buckower Damm 227

( 605 40 900

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

Terminvereinbarung unter

030  ·   705 509 - 0
Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®

Wir  bilden aus.

Mehr Infos: ZZB.de/azubi

Ästhetische Zahnheilkunde · Prophylaxe · Implantate

Inh. Daniel Krüger Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Hochwaldstraße 71 Fax: +49 (0) 33 75 56 99 12
15745 Wildau www.fliesen-krueger.de
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Verabschiedung und Begrüßung
Mit einem emotionalen Festakt wurde der langjährige Bürgermeister 
Dr. Udo Haase am 29. November 2019 verabschiedet und der neue 

Bürgermeister Christian Hentschel willkommen geheißen.

Festakt zur Verabschiedung von Dr. Udo Haase und Begrüßung von Christian Hentschel v.l.n.r. 
Dr. Ganbat, mongolischer Botschafter, Christian Hentschel, Martina Hentschel, Dr. Udo Haase, 

Eva Haase, Landrat Stephan Loge, Gemeindevertreter Olaf Damm, Rainer Sperling, Vorsitzender 
der Gemeindevertretung, Martin Hikel, Bezirksbürgermeister von Neukölln

Blumen zur Begrüßung des neuen 
Bürgermeisters von Gemeindevertreter 

Olaf Damm

Die Chronik, die Landrat Stephan Loge mitgebracht hatte, war eine Torte und für 
den Genuss gedacht. In das Original der Chronik, die Olaf Damm übergab, haben 
sich viele Gäste eingetragen. Dieses einmalige Buch soll den scheidenden Bürger-
meister sehr lange und nachhaltig an die wunderbare Zeit in Schönefeld erinnern.

Musikalisch wurde der Festakt begleitet vom  Streichquartett 1plus3 

Der ehemalige Flughafenchef 
Hartmut Mehdorn Foto: Jörg Kobs

Angela Homuth, 
Wildauer Bürgermeisterin

Der mongolische Bot-
schafter Dr. Ganbat 
überbrachte Glückwün-
sche an Christian Hent-
schel. Er sagte, dass er 
sich sicher sei, dass die 
Zusammenarbeit auch 
weiter gepflegt werde. 
Die mongolische Bot-
schaft sei immer bereit, 
den neuen Bürgermeis-
ter zu unterstützen

Jürgen Harder und Franziska von Almsick, die im Jahr 2010 bei der 
Einweihung der „Schönefelder Welle“ dabei war.

Ehrenbürger Kurt Krieger Ehrenbürger Peter Lanz
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Ehepaar Schmidt aus Schönefeld, Initiatoren 
des  Integrationssportfestes

Peter Ilk, Bürgermeister der Stadt Baruth/
Mark, die eine Städtepartnerschaft mit 
der mongolischen Stadt Murun unterhält.

Nach 29 Dienstjahren in der Gemeinde 
Schönefeld wurde Dr. Udo Haase im 
Berlin Brandenburg Airport Center auf 
dem Gelände des BER verabschiedet. 
In seiner Amtszeit hat er die Gemeinde 
nachhaltig geprägt. Das brachte auch 
Landrat Stephan Loge zum Ausdruck, 
der in seiner sehr persönlichen Laudatio 
das Wirken von Dr. Haase würdigte. 
„Es ist mir eine ganz große Ehre, 
wenn ich hier sprechen darf. Diese 
Verabschiedung ist mit einem ganzen 
Stückchen Wehmut begleitet. Auf der 
einen Seite natürlich, Dich nicht mehr 
unmittelbar zu Rate zu ziehen zu können, 
andererseits mit dem Wissen, ich kann 
Dich immer anrufen, Du kannst mich 
immer anrufen. Udo Haase hat den Job 
immer mit Haut und Haaren ausgeführt 
und das 29 Jahre lang. Für Dich war das 
Amt des Bürgermeisters nicht irgendein 
Amt, Du hast es als Höhepunkt Deiner 

Laufbahn betrachtet. Ich blicke in die 
Vergangenheit und auch in die Zukunft 
und möchte Dir alles Gute wünschen. Ich 
habe unsere Chronik mitgebracht. Dort 
wirst Du Dich und Schönefeld immer 
wiederfinden und ich hoffe, dass sie 
Deine Erinnerung wach hält. Udo, bleib 
so, wie Du bist. Alles Gute.“
Dr. Udo Haase war sehr bewegt von 
den Worten und sagte, dass  er sich mit 
einem lachenden und einem weinenden 
Auge verabschiedet. Ein weinendes 
Auge, weil der Weg zu Ende gehe, aber 
auch erfreut, dass das an solch einem 
besonderen Platz stattfinde. 
Grüße übermittelte auch Familien-
ministerin Franziska Giffey per Video. 
Sie erinnerte daran, wie sie sich als 
Bezirksbürgermeisterin von Neukölln 
gemeinsam mit Dr. Udo Haase für die  
Hauptstadtanbindung des Flughafens 
eingesetzt haben. Sie wünschte alles 

Gute und Gesundheit.
„Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
allen Dank zu sagen, dass wir so gut 
zusammengearbeitet haben, ganz be-
sonders meiner lieben Frau für ihr 
Verständnis. Ich freue mich auch, dass 
der mongolische Botschafter Dr. Ganbat 
hier ist. Wir haben gemeinsam mit 
dem Waßmannsdorfer Ortsvorsteher 
die Deutsch-Mongolischen Volksfeste 
organisiert. Es war mir immer ein Her-
zensanliegen, die Beziehungen zu solch 
einem fernen Land und seinen Men-
schen fortzuführen. Zwei Dinge haben 
mich heute besonders gefreut, die sind 
gerichtet  an den Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung, neu und alt, an Herrn 
Sperling und Herrn Damm. Sie haben 
mir damit eine Riesenfreude gemacht, 
hier auf dem BER zu sein und dazu 
heute auch noch das Eröffnungsdatum 
für die Eröffnung bekommen, freut mich 

besonders. Ihnen allen danke für alles. 
Meinem Nachfolger Christian Hentschel 
wünsche ich alles Gute.“
Auch der neue Bürgermeister Christian 
Hentschel bekundete seinen Respekt 
und seine Hochachtung für die Leis-
tungen seines Vorgängers in den letzten 
Jahrzehnten. Er wünschte ihm viel Spaß 
für die neuen Aufgaben und ein langes 
Leben. Danach stellte er sich den Gästen 
vor und berichtete über seine Entwicklung 
zum Bürgermeisterkandidaten bis zu 
dem Punkt, an dem ihn die Schönefelder 
zum neuen Bürgermeister wählten. Er 
zeigte sich beeindruckt von den vielen 
Sympathiebekundungen und versprach, 
die Schönefelder Erfolgsgeschichte fort-
zuschreiben. „Ich freue mich auf die 
Arbeit mit der Verwaltung, der Gemein-
devertretung, dem Landkreis, dem Land, 
der Geschäftsführung des Flughafens, der 
Wirtschaft und den Investoren“, sagte er.

Dr. Lutz Franzke, langjähriger Mitstreiter im Re-
gionalen Wachstumskern „Schönefelder Kreuz“

Oliver Igel, Stadtbezirksbürgermeis-
ter von Treptow-Köpenick

Architekt Vilco Scholz, langjährige Gemeindevertreter 
Manfred Fuchs und Hans-Georg Springer v.l.n.r.

Bürgermeister der Gemeinde 
Bestensee, Klaus-Dieter Quasdorf

 Ehemalige Mitarbeiterinnen Frau Rust, Frau Ott und 
Immobilienentwickler Bülent Bora

Ehemalige Mitglieder der Gemeindevertretung, 
Brigitte Bischof und Manfred Mikoleit Lutz Ribbecke, Selchower Ortsvorsteher



Jahr der Veränderung…

Das Jahr 2019 ist ein Jahr der 
Veränderung in der Gemeinde 
Schönefeld. Im Mai dieses Jahres 
wurden die Gemeindevertretung 
und alle Ortsbeiräte neu gewählt. 
In der konstituierenden Sitzung 
des Ortsbeirates Großziethen 
wählten mich die Mitglieder des 
Ortsbeirates im Juni 2019 mehr-
heitlich zum Ortsvorsteher. Die 
Ärmel wurden hochgekrempelt 
und die bisherigen Themen und 
Problematiken angegangen und 
in einen „Themenspeicher“ getan, 
damit diese nicht verloren gehen. 
Bisherige Sachstände wurden 
beim Bürgermeister konsequent 
nachgehalten, zum Teil mit Hin-
weisen auf die Dringlichkeit der 
Maßnahmen. Und es hat sich 

auch etwas getan: Für die 
Herstellung eines barrierefrei-
en Übergangs Alt Großziethen/
Friedhofsweg gab es zwischen-
zeitlich einen Vororttermin der 
Verantwortlichen zur Abstimmung 
der Umsetzung. Bezüglich eines 
WC auf dem Friedhof konnte eine 
Zusage des Bürgermeisters zur 
Installation einer Toilettenanlage 
gegenüber dem Friedhof er-
reicht werden. Der Friedensweg 
erhält Bodenschwellen, mit denen 
Raser ausgebremst werden.  An 
der Kita Gänseblümchen ist die 
Ampel jetzt auch am Wochenen-
de als Bedarfsampel in Betrieb. 
Der RVS liegt eine schriftliche 
Beschwerde des Großziethener 
Ortsvorstehers zur schlechten 

Schülerbeförderung vor. Für den 
Friedhofsweg wird es nächstes 
Jahr Geschwindigkeitsüberwa-
chungsgeräte geben. Der neue 
Ortsbeirat hat seinen Haushalts-
vorschlag 2020 erarbeitet und 
der Verwaltung vorgelegt. Viele 
Projekte sind vorgesehen. Künftig 
wünscht der Großziethener Orts-
beirat keine freiwillige Deckelung 
mehr, so dass für den (noch) 
einwohnerstärksten Ortsteil der 
Gemeinde in 2020 ausreichen-
de Mittel zur Verfügung stehen 
werden. Damit in Großziethen 
mehr gefeiert wird, gab es be-
reits im September ein Ritterfest 
im Gutspark. Anfang November 
organisierte der Ortsbeirat ge-
meinsam mit der Großziethener 

Kulturschmiede e.V. und der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Schönefeld und Großziethen das 
Mauerfallfest. Zudem werden die 
Weihnachtsmärkte der genannten 
Mitorganisatoren finanziell unter-
stützt. Insgesamt habe ich als 
Ortsvorsteher 77 Glückwunsch-
karten zu Altersjubiläen versandt, 
bei denen bislang 36 Blumen-
sträuße überreicht wurden. Frei-
tags bot ich von 17.00 – 19.00 
Uhr eine Bürgersprechstunde im 
Tagelöhnerhaus an. 
Nach nur 5 Monaten muss ich nun 
von meinem Ehrenamt als Orts-
vorsteher Großziethen zurück-
treten, da mich die Schönefelder 
BürgerInnen mit überragender 
Mehrheit in der Stichwahl zum 
neuen Bürgermeister der Gemein-
de Schönefeld gewählt haben. 
Dafür nochmals vielen Dank für 
Ihr Vertrauen. Ich war gerne der 
Großziethener Ortsvorsteher. Ich 
freue mich nun auf die Aufgaben 
eines hauptamtlichen Bürgermeis-
ters. Wie bereits als Gemeinde-
vertreter bin ich dann sowohl für 
die Menschen in Großziethen als 
auch für die Menschen in den 
Ortsteilen Schönefeld, Walters-
dorf, Waßmannsdorf, Kiekebusch 
und Selchow gleichermaßen ver-
antwortlich. Ich freue mich auf 
diese Aufgabe. Warum tue ich 
das? Ich möchte für die Gemeinde 
insbesondere erreichen, dass 
wieder der Mensch im Mittel-
punkt steht. Oder, um es mit den 
weisen Worten Mahatma Gandhis 
(1869-1948) zu beschreiben: „Sei 
die Veränderung, die Du in der 
Welt sehen willst.“ 
Herzlichst Ihr Christian Hentschel
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Informationen
zu den Ortsteilen auf

www.gemeinde-
schoenefeld.de/

Gemeinde Schönefeld/
Ortsteile

Gern führen wir auf Wunsch Hausbesuche durch.
www.reinemann-bestaungen.de

Lieseloe-Berger-Straße 45
Im Frauenviertel

12355 Berlin Rudow
jederzeit  479 881 00

Informationen des Ortsvorstehers Christian Hentschel

Beim Fest zum Mauerfall erzählte Pfarrer i.R. Borrmann, wie er den Mauerfall vor Ort erlebt hat. Im 
Hintergrund sieht man Pfarrer Horn, den ehemaligen Bezirksbürgermeister Neuköllns Prof. Manegold, 
den aktuellen und neuen Bürgermeister von Schönefeld Haase und Hentschel, den aktuellen Bezirks-
bürgermeister von Neukölln, Herrn Hikel, den Moderator und Frau Fari Feinhals (neue 1. Vorsitzende der 

Großziethener Kulturschmiede e.V.).  Foto: privat

Der neue Ortsvorsteher wird 
in der Ortsbeiratssitzung am 
17.12.2019 gewählt.
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©Störtebeker Festspiele

Information für die Großziethener Senioren 
„Im Angesicht des Wolfes“

Vorankündigung:
16. bis 21. August 2020, Fahrt an die Ostsee mit 
dem Besuch der Störtebeker Festspiele
Bitte melden Sie sich an Renate Dalkowski 03379/444 252

Informationen für die 
Großziethener Senioren

13.12.2019 Weihnachtsfeier in der Mehrzweckhall
Beginn: 15 Uhr

18.1.2020 Wintergarten „ZAUBER ZAUBER Nichts
 ist wie es scheint“
24.2.2020 Oberjünne Schlachtefest mit Musik
 und Kaffeklatsch
Fahrten zur Therme in Bad Sarow
14.01., 18. 17.3., 21.4., 12.05. und 23.6.2020
Bitte melden Sie sich an
Renate Dalkowski  03379/444 252

Anna Maria Hauck
Hubertusstraße 17 • 12529 Schönefeld
www.annes-kuenstlerhaus.de

25 Jahre Annes Künstlerhaus
Einladung 

zum Tag des 
Offenes Atelier 
am 18. + 19. 
Januar 2020

von
14 bis 18 Uhr

Fest zum 30. Jahr des Mauerfalls
Am 9. Novem-

ber 2019 feierte die Großziethe-
ner Kulturschmiede e.V. gemein-
sam mit dem Ortsbeirat von Groß-
ziethen und der Evangelischen 
Kirchengemeinde das 30-jährige 
Jubiläum des Mauerfalls.
Obwohl das Wetter uns nicht 
ganz so wohl gesonnen war, war 
das Fest den ganzen Tag über 
gut besucht und es gab so einige 
Gänsehautmomente. Bei einigen 
Besuchern flossen sogar ein 
paar Tränen, weil Sie sich in die 
Zeit zurückversetzt fühlten oder 
auf Bildern der Ausstellung ihre 
Lieben wieder erkannten.
Es gab eine bewegende Rede 
von unserem Pfarrer, Zeitzeugen 
sowie den amtierenden, ehe-
maligen und zukünftigen Bür-
germeistern von Neukölln und 
Schönefeld, die sich die Hände 
schüttelten und sich in den 
Armen lagen. Unser Ausrichter 
Jüttner Entertainents begleitete 
das Ganze mit einem bunten 

Programm.
Es gab eine Outdoor Ausstellung 
zur Heimatgeschichte, Grenzsol-
daten am Eingang des Festes mit 
Einreisegenehmigungen für jeden 

Gäste bei Fest waren der Großziethener Ortsvorsteher Christian 
Hentschel, Gemeindevertreter Rainer Block, Martin Hikel, Bezirks-
bürgermeister von Neukölln, Bodo Manegold, ehemaliger Bezirksbür-
germeister von Berlin-Neukölln, Bürgermeister Dr. Udo Haase v.r.n.l.

Bürger. Ja und es gab wieder 
eine Mauer, ja eine Mauer!
Kreiert und fast authentisch ge-
staltet von der Großziethener 
Kulturschmiede.

Die zum Höhepunkt der Veranstal-
tung mit einem Sprechchor aller 
Besucher und voller Euphorie zum 
Einsturz gebracht wurden ist.
„Die Mauer muss weg….die 
Mauer muss weg“ und als die 
Teile auseinanderbrachen, war 
eine gewisse Ehrfurcht zu spüren.
30 Jahre Mauerfall – Das Event 
wurde mit einem wunderschönen 
Feuerwerk abgerundet.
Wir bedanken uns bei allen, die 
mit uns gemeinsam das Fest 
realisiert haben.
Großer Dank geht natürlich an 
unsere Sponsoren wie u.a. dem 
BER Flughafen Schönefeld, die 
uns finanziell oder materiell unter-
stützt und begleitet haben.
Wir sehen uns auf unserem Weih-
nachtsmarkt am 08.12.2019 am

 Haus Belger.  

        Ihr Team 
der

Großziethener
Kulturschmiede



Zahlen und Fakten zur 
Gemeinde Schönefeld 

finden Sie unter:

www.gemeinde-
schoenefeld.de/

Gemeinde Schönefeld
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Lebendiger Adventskalender
Es ist uns nun schon zum 
9. Mal gelungen, für jeden 
Abend vom 1. bis zum 
23. Dezember eine Fa-
milie zu finden, die 
ihre Tür öffnet, um 
sich mit Nach-
barn, Freunden, 
Verwandten oder 
ganz neuen 
Menschen an 
einer Tür, in 
der Garage 
oder unterm 
Carport zu treffen, 
30 Minuten zur Ruhe zu 
kommen, mit anderen zu reden, 
Lieder zu singen, ein Gedicht 
oder eine Geschichte zu hören 
und so gemeinsam ein Stück 

vorweihnachtlicher Zeit zu 
erleben. 

Wir laden alle Leser/
innen und ihre Familien 
ein, bei dem Lebendi-

gen Adventskalen-
der aktiv mitzuma-

chen und sich 
abends um 
18.00 Uhr zu 
treffen. Bitte 
bringen Sie 
Becher für 
die warmen 

Getränke mit, für die die 
Gastgeber sorgen wollen. 

Ganz viele schöne Erlebnisse 
stehen uns bevor, begegnen 
Sie Nachbarn und auch anderen 
Gästen.

Tür öffnet sich am bei
Sonntag, 08.12. Familie Jähne, Alt Großziethen 49
Montag, 09.12. Familie Mikoleit, Parkstr. 7, Schönefeld
Dienstag, 10.12. Familiencafé in Küsters Scheune, Alt Großziethen 29
Mittwoch, 11.12. Familie Bossling, Selchower Grund 1a
Donnerstag, 12.12. Familien Kellinghaus/Scheid, Lindenstraße 46
Freitag, 13.12. Familie Blankenburg, Lavendelring 21
Samstag, 14.12. SG Großziethen in der Sportarena GZ, Friedensweg 3
Sonntag, 15.12. Familie Klatt, Bohnsdorfer Chaussee 49, Schönefeld
Montag, 16.12. Familie Ramnitz, Alt Großziethen 4
Dienstag, 17.12. Frau Hoffmann, Lindengarten 27
Mittwoch, 18.12. Familie Reschke, Friedhofsweg 35
Donnerstag, 19.12. Familie Dressler, Karl-Marx-Straße 159
Freitag, 20.12. Familie Wiecker, Rosa-Luxemburg-Weg 8
Samstag, 21.12. Familie Wille, Etzelring 20
Sonntag, 22.12. Familie Hentschel, Luchtrift 2
Montag, 23.12. Familie Armbröster/Bossert, Attilastraße 22
Dienstag, 24.12. Gottesdienste zum Heiligen Abend in der Dorfkirche

Veranstaltungstipps
►Im Januar starten wir mit den 
Tenören4You, 27.01.2020, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Schöne-
feld

►Im März haben wir dann 
Gunter Emmerlich zu Gast.
13. März 2020, 19.30 Uhr, Dorf-
kirche Schönefeld
Benefizveranstaltung für die neue 
Orgel in der Schönefelder Dorf-
kirche: Gunther Emmerlich singt 
und liest 
Bekannte und beliebte Melodien 
mit seiner markanten Bassstim-

me sowie heitere und interes-
sante Geschichten aus seinen 
Büchern.Er erzählt noch mehr 
aus seinem abwechslungsreichen 
Leben:
Erlebtes und Gedachtes, Freudi-
ges und Heiteres, Trauriges und 
Wehmütiges, Denk- und Erinne-
rungswürdiges.

Kartenreservierung ab sofort im 
Ev. Gemeindebüro in Großziethen
Telefon: 0 33 79 - 44 92 71, 
E-Mail: buero@kirche-schoenefeld- 
grossziethen.de

Magic of the Circus and the 
Light - von Mattiesson

Ausstellung in der Galerie des Kunsthofs Mattiesson

Große Doppel Gemäldeausstel-
lung zur Winterzeit von Künstlerin 
Mattiesson „Die wunderbare Welt 
des Zirkus und des Lichtes“ 

man`s nicht macht, ist es nicht 
wichtig. (Mattiesson)

Ausstellung
02.12.2019 - 15.01.2020

Öffnung: Dienstag – Mittwoch 
und Samstag und Sonntag von 
13 – 18 Uhr

Finissage 15.01.2020, 14 Uhr

Kunsthof Mattiesson
Alt Großziethen 94
12529 Schönefeld / OT Groß-
ziethen
Zwischen Lichtenrade und Rudow
0174 184 18 60
www.mattiesson.com

Informationen
zu den Ortsteilen auf:

www.gemeinde-schoenefeld.de
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Das kleine 
Haus direkt neben der alten 
Dorfkirche in Großziethen ist ein 
Ort mit Charme: Ein einziger, 
hoher Raum mit bodentiefen 
Fenstern, sichtbaren Balken und 
kleiner Küche mit Tresen wird 
inzwischen von den unterschied-
lichsten Gruppen regelmäßig 
genutzt. Trommelgruppe, Trauer-
gruppe, Strickgruppe… um nur 
einige zu nennen. 
Immer dienstags lädt hier das 
Familiencafé ein, und mit „Fa-
milie“ sind nicht nur Eltern mit 
ihren Kindern gemeint, sondern 
auch Großeltern, Onkel und 
Tanten, Freunde und Jugendli-
che… eigentlich alle, die vorbei-
kommen und Lust haben, sich 
an einem gemütlichen, offenen 
und willkommen heißenden Ort 
niederzulassen und wohlzufühlen.
Los geht es momentan am 
Dienstagmorgen ab 9 Uhr mit 
einem kleinen Frühstück, Tee 
und Kaffee auf Spendenbasis, es 
stehen Spielsachen bereit, Malsa-
chen, Bilderbücher, Fachliteratur 
und natürlich Menschen mit Lust 
auf Begegnungen, Austausch 
und Inspiration. Über Mittag ist 
das Café geschlossen, aber ab 
halb drei geht es weiter… am 
ersten Dienstag im Monat lockt 
beispielsweise der „Waffeltag“, 
den besonders die Kinder aus 
dem Hort gegenüber sehr zu 
schätzen wissen und in Grüpp-
chen herbeiströmen. Am letzten 
Dienstag im Monat freuen sich 
Kinder ganz unterschiedlichen 
Alters auf das Musiktheater mit 
der Gemeindepädagogin Juliane 
Just und singen, klatschen, trom-

meln, tanzen gemeinsam. 
Um noch mehr Menschen auf 
diesen Ort aufmerksam zu 
machen, hat Sabine Wollowski, 
die seit September das Familien-
café leitet, immer wieder auch 
besondere Programmpunkte 
geplant, für die das Familien-
café ausnahmsweise auch am 
Wochenende öffnet. So war an 
einem diesig-grauen Sonntag 
im Oktober die Märchenerzäh-
lerin „Pfauenfeder“ zu Gast, die 
sich, angetan mit sagenhaftem 
Gewand, auf dem tiefroten 
Sessel niederließ, um fremdlän-
dische wie auch bekannte Mär-
chen vorzutragen. Am Samstag 
vor Sankt Martin strömten viele 
Besucher ins Familiencafé, um 
Martinslaternen zu basteln, und 
so wird es nun einmal im Monat 
weitergehen mit Bastelangeboten 
am Wochenende. 
Für das neue Jahr, also ab Januar 
2020, sind einige Veränderungen 
und Experimente geplant. So 
werden die Öffnungszeiten am 

Vormittag reduziert, es wird nur 
einmal im Monat ein erweitertes 
Frühstück unter dem Motto „Café 
mit Baby und Brunch“ geben. 
Dafür ist das Café immer von 14 
– 18 Uhr geöffnet, damit auch 
Berufstätige und Vielbeschäftigte 
eine Chance haben, vorbeizu-
kommen. Außerdem macht sich 
das Familiencafé auf den Weg 
und wird zum „mobilen Familien-
café“: Gemeinsam mit Pfarrerin 
Steuer geht es erst einmal ver-
suchsweise auf den naheliegen-
den Großziethener Spielplatz, 
um dort bei einer Tasse heißen 
Kaffee ins Gespräch zu kommen. 
Als Höhepunkt steht im Juli eine 
Reise mit Übernachtung an: In 
der ersten Ferienwoche, von 

Donnerstag bis Sonntag, können 
interessierte Familiencafégäste 
mit in die Uckermark kommen, 
wo in idyllischer Umgebung zwei 
Gästehäuser reserviert sind. 
Wer Natur und Ruhe liebt und 
Lust hat, sich entspannt näher 
kennenzulernen und Kontakte 
zu knüpfen oder zu vertiefen, ist 
herzlich eingeladen. 
Da die Teilnehmerzahl sehr be-
grenzt ist, empfiehlt es sich, 
rechtzeitig Interesse anzumel-
den, persönlich im Café oder 
telefonisch oder per Email.
Kontakt: Sabine Wollowski
Telefon: 0157 80 55 48 36
Email: s.wollowski@kk-neukoelln.de

Aktuelle Öffnungszeiten bis 
17.12.2019:
Immer dienstags 
9 - 12 Uhr und 14.30 - 17 Uhr

Neue Öffnungszeiten & Ter-
mine ab 7. Januar 2020:
Immer dienstags 14 - 18 Uhr

Waffeltag: Dienstag, 07.01.2020
Café mit Brunch & Baby: Diens-
tag, 14.01., 9.30 - 12.00 Uhr
Musiktheater: Dienstag, 21.01.
Familiencafé mobil: Dienstag, 
28.01., ab 16 Uhr auf dem 
Spielplatz
Schutzengel basteln: Samstag, 
25.01., 14.30 - 17 Uhr
Termin für die Familienreise in 
die Uckermark: 2. - 5. Juli 2020

Neues aus Küsters Scheune in Großziethen

Die Märchenerzählerin „Pfauenfeder“ Foto: privat

Brennstoffe & Baustoffe
Heizöl EL • Transport mit Ladekran

Bagger- und Radladerarbeiten

     Klaus Beetz
Inh. Steffen Beetz

Karl-Marx-Straße 74-78 • 12529 Schönefeld/OT Großziethen
Telefon 033 79 / 44 42 55 • Fax 03379 / 44 50 69

Notdienst: 0171 44 80 070

Seit 1950

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes Neues Jahr
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Richtfest für die RathausVillen in Schönefeld
• Rohbau für Villenensemble mit 154 Wohnungen in nur zehn Monaten fertiggestellt

• Bezug voraussichtlich im Herbst 2020

Die Grundsteinlegung für die 
RathausVillen Schönefeld ist 
keine zehn Monate her und der 
Rohbau steht bereits. Das fei-
erten Projektentwicklerin STRA-
BAG Real Estate (SRE) und 
Generalunternehmerin ZÜBLIN 
am 24.10.2019. gebührend. In 
Anwesenheit zahlreicher Gäste 
aus Politik und Wirtschaft mo-
derierte Gastgeber und SRE-Be-
reichsleiter Marc Schreiber die 
Gastredner an, beginnend mit 
Schönefelds Bürgermeister Dr. 
Udo Haase, gefolgt von Landrat 
Stephan Loge und ZÜBLIN-Be-
reichsleiter Till Ackers. Aufgrund 
des guten Projektverlaufs waren 

die Reden voll des Lobes. Ein 
besonderer Dank gebührte dem 
langjährigen Bürgermeister Dr. 
Haase, der mit unermüdlichem 
Engagement wesentlich zum 
Prosperieren des Standorts bei-
getragen hat. Das Richtfest war 
eine seiner letzten Amtshand-
lungen.
Vorbildliche Zusammenarbeit
Sofern die Realisierungsarbeiten 
weiterhin so reibungslos ver-
laufen, wird im Herbst 2020 der 
Einzug in das von Grün umrahm-
te Wohnensemble beginnen. „Ob 
mit der Kommune, dem bauaus-
führenden Unternehmen ZÜBLIN 
oder anderweitigen Planungs-

firmen – die Zusammenarbeit 
verläuft vorbildlich“, schwärmte 
Marc Schreiber und sprach allen 
Projektbeteiligten seine beson-
dere Anerkennung aus. Bürger-
meister Dr. Haase unterstreicht: 
„Die Errichtung der RathausVillen 
im zukünftigen Ortskern Schöne-
felds ist ein weithin sichtbarer 
Meilenstein für die Entwicklung 
unserer Kommune. Die Lage, 
die Ausführung und die günstigen 
infrastrukturellen Bedingungen 
machen diese Häuser zu einer 
idealen Wohnsiedlung.“
Seit dem Fall der Mauer ver-
dreifachte sich die Gemeinde 
Schönefeld auf fast 16.000 

Richtkranz für die RathausVillen Schönefeld, v.l.n.r.: Landrat Stephan 
Loge, Dr. Udo Haase, Schönefelder Bürgermeister, Marc Schreiber, 
SRE-Bereichsleiter, Till Ackers, ZÜBLIN-Bereichsleiter, Robert Rust, 

Mitglied der Gemeindevertretung

Aus dem Richtspruch des Poliers: 

„Heut‘ halten wir nach alter Sitte 
ein Richtfest in dieser Häuser-
mitte. Mit großer Müh‘ und 
vielem Fleiß mit Muskelkraft und 
Schweiß aber auch mit Sachver-
stand dieser neue Bau entstand. 
Die heutige Zeit zeigt hier Ge-
sicht. Ein Dach aus Holz das seht 
ihr nicht. Stattdessen waren Kalk-
sandstein, Beton und Stahl für 
den Statiker die erste Wahl. Mit 
Richtkranz stehe ich hier oben. 
Alle Handwerker soll ich loben. 
Für diese Leute stehe ich hier. 
Von der Züblin AG bin ich Polier.“

Einwohnerinnen und Einwohner. 
Wachstum, zu dem auch attrak-
tive Wohnangebote wie die von 
den Architekten Catrin Kramer 
und Claus Neumann geplanten 
modernen RathausVillen beitra-
gen. Über fünf Häuser und 
Geschosse verteilt, entstehen 
insgesamt 154 Wohnungen mit 
rund 12.000 m² Nutzfläche. 
Jedes der zwischen 40 m² und 
100 m² großen Apartments ist 
hochwertig ausgestattet und ver-
fügt über Balkon, Terrasse oder 
Mietgarten. Mit der Vermietung 
der Domizile wird gemäß des 
Baufortschritts im kommenden 
Jahr begonnen.                 SRE

Unser 
Anzeigen- 

telefon:

663 37 48
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Kabarett in der 
Schönefelder Dorfkirche

Kabarett in der Kirche – ein etwas 
ungewöhnlicher Ort, das stellte 
auch der Kabarettist Stefan 
Danziger bei seinem Auftritt am 
25.10.2019 in der Schönefelder 
Dorfkirche fest. Das hatte er 
in seiner Laufbahn noch nicht 
erlebt. Wieder war das Gottes-
haus restlos ausgebucht. Herr 
Joachim Bädelt, der Organisa-
tor der Kabarettveranstaltungen, 
hatte wieder eine gute Auswahl 
getroffen. Das Publikum war hin-
gerissen und auch der Künstler 
war hoch erfreut über seinen 
Anklang bei den Gästen. Sein 
Markenzeichen Schiebermütze, 
Holzfällerhemd und Schnurbart 
könnten einem Berliner Milieu 
entsprungen sein. Der Künstler 
Stefan Danziger berichtete von 
seinem bewegten Leben. In der 
DDR geboren, in der Sowjetunion 
aufgewachsen, dann irgendwann 
zurück in die BRD gekommen, 
ist er längst in Berlin angekom-
men. Seine erste Tätigkeit als 
„Stadtführer“ prägt auch sein 
Programm. Berlin mit seiner 
„Mauer“, der Politik und seinen 
historischen Besonderheiten in 
Gegenwart und Geschichte in 
Deutschland, werden von ihm 
in schrulligen Begebenheiten 
verpackt und führen durch sein 

Programm „Was machen Sie 
eigentlich tagsüber“. Danziger als 
Stadtführer unterwegs erzählt: So 
fragen etwa Japaner nach der 
Berliner Mauer: „Da darf man 
nicht rüber“. Der Japaner: „Dann 
gehen wir eben drum herum.“
Oder ein Italiener am Branden-
burger Tor: „Eine tolle Brücke, 
aber wo ist der Fluss?“
Diese und viele Begebenheiten 
folgten in zwei erlebnisreichen 
Stunden. Es gab am Ende reich-
lich Applaus und die Gäste konn-
ten nach einem heiteren Erlebnis-
abend den Heimweg antreten. Ein 
besonderer Dank aller Gäste an 
die Kirchengemeinde Schönefeld 
und den Organisator, Herrn Joa-
chim Bädelt, der auch hier wieder 
zum Gelingen beigetragen hatte.
Leider war diese Veranstaltung 
vorerst die letzte Vorstellung. 
Im kommenden Jahr wird die 
Kirche einige Zeit in eine Bau-
stelle verwandelt. Endlich ist 
es so weit und die 1945 am 
Kriegsende zerstörte Orgel kann 
wieder durch eine neue ersetzt 
werden. Dann wird es auch in 
diesem Hause musikalische Or-
gelkonzerte geben können, die 
ein Anziehungspunkt für Schöne-
felder werden. 

Text und Foto: Hans Schäfer

Meilenstein Nr. 49 wurde am 22.11.2019 durch den Schönefelder 
Ortsvorsteher Lutz Kühn, Neuköllns Bürgermeister Martin Hikel, 
Bürgermeister Dr. Haase und Robert Fabi, Geschäftsführer der 
Entwicklungsgesellschaft SP Schönefeld, enthüllt. Der Stein steht 
an der Straße nach Rudow (Rudower Chaussee). Dort soll später 
im Zuge der Realisierung des Bebauungsplanes ein Bürgersteig/

Radweg gebaut werden. Foto: privat

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

 Einfach 
 schöner
 LESEN

LEPORELLO 

Romane, eBooks, 
Kinder- und  Schulbücher, 
Holzspielzeug  & mehr

Regelmäßig 
Lesungen!

Buchhandlung in Rudow • Krokusstr.91 • Tel.665 261 53
Geöffnet   MO-FR 1O —18.3O, SA 9—14 Uhr   

Ihr Webshop: www.leporello-buch.de  • Auf Facebook: für Sie!

2017
Ausgezeichneter
Ort der Kultur

Buchhandlungs-
preis

Deutscher
Priv.-Doz. Dr. Nicole PischonPriv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon
Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon

Für alle Kassen- und Privatpatienten
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Besuch in der Astrid-Lindgren-Grundschule
Am Internationalen Vorlesetag, 
dem 15. November, hatte sich 
in unserer Grundschule hoher 
Besuch angekündigt. Der Staats-
sekretär, Herr Dr. Schmachten-
berg, vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales wollte unseren 
Schülerinnen und Schülern aus 
„Der kleine Vampir“ vorlesen. 
Gemütlich im Sitzkreis hatte die 
Klasse 3c sehr konzentriert dem 
Vorleser gelauscht. Sie wollten 
sogar noch eine Zugabe, die Herr 
Dr. Schmachtenberg auch gern 
zum Besten gab. Im Anschluss 
gab es als Überraschung für die 
Kinder auch noch leckere Pfannku-
chen. Rundum war es eine wirklich 

schöne Lesestunde mit ihm ge-
wesen! Anschließend führten ihn 
Schüler der 6. Klasse durch das 
schöne Schulhaus und zeigten 
einige Räume, Lernbereiche sowie 

die Turnhalle. Sie berichteten aber 
auch davon, dass es wegen der 
vielen Kinder im Haus recht eng 
in manchen Räumen geworden ist. 
Wir alle, Schülerinnen, Schüler, 

das Kollegium und alle helfenden 
Hände bedanken uns noch einmal 
für den Besuch und freuen uns 
schon auf den Internationalen 
Vorlesetag 2020!         A. Laufer 

Förderverein der Paul-Maar-Grundschule
Spieleanhänger an den Förderverein übergeben

Einen Anhänger, in dem sich 
viele Überraschungen für 
Kinder befinden, wurde am 
26.10.2019 an den Förderver-
ein der Paul-Maar-Grundschule 
von der Firma Regenbogen 
übergeben. Finanziert wurde 
der Anhänger durch den Ver-
kauf von Werbeflächen an Ge-
werbetreibende. 23 Sponsoren 
aus Schönefeld und Umgebung 

unterstützen mit dieser Initiative 
den Förderverein. 
Im Anhänger befinden sich eine 
Hüpfburg, Spielgeräte, eine 
Kindertorwand, Hüpfsäcke, 
Springseile, Bälle, Federballspie-
le, Stelzen und vieles mehr. Der 
Förderverein kann diesen Anhän-
ger, der gegen eine Spende aus-
geliehen werden kann, für 5 Jahre 
kostenfrei nutzen. Die Spenden 

kommen den Schülern 
der Paul-Maar-Grund-
schule zugute. Zur 
Übergabe waren zahl-
reiche Sponsoren und der 
Vertreter der Firma Regen-
bogen, Pascal Kahl, gekom-
men, denen Nicole Schroeder, 
Mitinitiatorin des Projekts, eine 
Urkunde für ihr Engagement 
überreichte. Kathleen Alschner, 

stellvertretende Vorsitzende 
des Fördervereins, be-

dankte sich auch im 
Namen der Schulleitung 
für die Unterstützung 
des Vereins.

Interessenten für das 
Ausleihen des Spielean-

hängers können sich unter 
0178/18 65 849 beim Förder-
verein melden.

Sponsoren des Spieleanhängers



Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

Schulen in der Gemeinde
Astrid-Lindgren-Grundschule Schönefeld
Hans-Grade-Allee 16, 12529 Schönefeld, Tel.: (030) 63 40 95 30
Paul-Maar-Grundschule Großziethen
Karl-Marx-Straße 142, 12529 Schönefeld, Telefon: (03379) 44 68 004
Gymnasium Schönefeld 
Schwalbenweg 5, 12529 Schönefeld, Telefon: (030) 665 04 45 30
Evangelische Schule Schönefeld - Gymnasium
Am Pfarracker 2, 12529 Schönefeld, Telefon: (03379) 32 27 70
Oberschule am Airport Schönefeld
Am Seegraben 58-60, 12529 Schönefeld, Telefon: (030) 63 38 321
Dahme-Spreewald Oberstufenzentrum, Standort Schönefeld
Am Seegraben 84, 12529 Schönefeld, Telefon: (030) 67 29 331
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Lichterfest im „Schwalbennest“
Traditionell fand auch in diesem 
Jahr das Lichterfest im „Schwal-
bennest“ statt. Vor Beginn des 
Laternenumzugs gab es eine 
Stärkung. Es wurde gegrillt und 
Stockbrot gebacken. Bei Musik 
und warmen Getränken stimm-
ten sich alle auf den Umzug ein. 

Wiedereröffnung der Cafeteria in der 
Oberschule am Airport Schönefeld

Am ersten Schultag nach den 
Herbstferien wurde unsere Ca-
feteria mit großer Tombola 
wiedereröffnet. Nach langen 
Umbauarbeiten und großen In-
vestitionen in Höhe von ca. 
40.000 Euro können nun alle 
Schülerinnen und Schüler sowie 
alle Lehrerinnen und Lehrer 
wieder ihr Mittagessen genie-
ßen. Der Partyservice Otto aus 
Schönefeld, der auch schon in 
den Jahren zuvor unser Partner 
war, bietet eine große Auswahl 
an Snacks, Salaten, Wraps, 
Obst und Getränken sowie 

täglich wechselndes warmes 
Essen. Der große Vorteil für uns 
ist, dass wir uns spontan am 
Tag selbst entscheiden können, 
was wir essen. 
Wir bedanken uns bei der Ge-
meinde Schönefeld für die Fi-
nanzierung einer hochmodernen 
Küche und die Renovierung der 
Cafeteria sowie bei allen Be-
teiligten für die Geduld während 
der Bauarbeiten.
In diesem Sinne – guten Appetit.

K. Thielemann, 
Öffentlichkeitsarbeit an der Ober-

schule am Airport Schönefeld

Danach  zogen die Kinder stolz 
mit ihren Lampions in Beglei-
tung ihrer Eltern und Erzieher 
durch die Straßen rund um die 
Kita.
Wir bedanken uns bei der Feuer-
wehr und der Polizei, welche 
uns tatkräftig unterstützten.

Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld
Tel.: 030 - 634 999 29
Fax: 030 - 634 999 28

E-Mail info@pflegedienst-schieffelbein.de
Web http://www.pflegedienst-schieffelbein.de
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Ob gesund oder krank, jung oder alt oder Eltern mit Kind, 
wir beweisen Ihnen, dass Sie bei uns genau richtig sind. 
Sie wünschen sich fürsorgliche, kompetente Versor-
gung, Vertrauen und Beständigkeit? Oder sind pflegende 
Angehörige und benötigen auch mal Zeit für sich? Wir vom 
Pflegedienst Schieffelbein halten Leistungen für fast 
jede Lebenslage für Sie bereit.
Einsatzgebiete sind die Gemeinden Schönefeld, Schulzen-
dorf, Zeuthen-Miersdorf, Mahlow sowie angrenzend Berlin.

Achtklässlerinnen und 
Achtklässler mit dem Rektor, Herrn Börner 

und Herrn Wiesenthal vom Partyservice Otto 

Foto: privat 
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Weihnachtsbäume nur von

Tannenträume
Großziethen

Karl-Marx-Straße/Querweg
(3000m2 – Parkplatz)

Verkauf seit 01.12.2019
ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag - Samstag von 9 - 18 Uhr
Sonntag 10 - 16 Uhr

Damit die Augen Ihrer Kinder 
wieder strahlen, Weihnachtsbäume 

nur von Tannenträme!

Sportlerball mit (Neu-)Start-Schwierigkeiten und viel Teamarbeit
Am 16.11.2019 war es wieder 
einmal so weit. Der Sportlerball 
der SG Großziethen ging zum 
15. Mal an den Start.
Von vielen unbemerkt handelte 
es sich aber nicht einfach nur um 
eine Fortsetzung der vorjährigen 
Veranstaltungen, sondern um 
eine komplette Neukonzeptio-
nierung.

Rückblick
Im letzten Jahr hatte der lang-
jährige Vorstand des Vereins sein 
Amt niedergelegt und den Staffel-
stab an eine neue Generation 
weitergereicht. Kurze Zeit später 
stand auch schon der Sportler-
ball 2018 an, der noch mit dem 
bis dato etablierten Veranstalter 
durchgeführt wurde.
Nach dem Sportlerball von 2018 
wollten die neuen Vorstände 
unter anderem über Umfragen 
von ihren Mitgliedern wissen, 
was den Sportlern am bisherigen 
Konzept gut und was weniger 
gut gefallen hatte. Daraufhin 
stand fest: Der Sportlerball sollte 
wieder bodenständiger werden. 
Es sollte wieder eine Live-Band 
und keinen Star-Gast geben. 
Das Essen sollte verbessert, die 
Preise der Getränke reduziert 

und wieder eine Tombola ver-
anstaltet werden. 
Start der Organisation des  
Sportlerballs 2019
Frisch ans Werk gegangen, stell-
ten wir Vorstände allerdings fest, 
dass es gar nicht so leicht ist, 
ein Event dieser Größenordnung 
zu organisieren. Denn mit rund 
360 Gästen hat sich der Sport-
lerball inzwischen einen festen 
Platz in den Kalendern vieler 
Großziethener erobert. Doch 
im Gegensatz zu einer privaten 
Party, verlangen solch große 
Veranstaltungen ihren Organi-
satoren inzwischen einiges ab. 
Vom Sicherheitskonzept, zu den 
Ersthelfern, dem Catering, der 
Band bis hin zur Bühnentechnik 

und den Genehmigungen bei den 
Ämtern gibt es einiges zu tun.
Der Abend des Sportlerballs
Mit neuem Catering, einer fan-
tastischen Band und Tombola 
ging der Ball in die nächste 
Runde. Doch zeigte sich, dass 
ein Neu-Anfang leider auch 
mit dem Risiko verbunden ist, 
dass bestimmte Abläufe noch 
nicht reibungslos funktionieren. 
So mussten unsere Gäste teils 
45 Minuten warten, um an ein 
Getränk zu kommen. Es zeigte 
sich aber auch, was einen Verein 
auszeichnet: Teamarbeit!
In einem gemeinsamen Kraftakt 
wurden vom jahrelangen Unter-
stützer unseres Vereins, Willi 
Belger, zusätzliche Gläser zur 

Verfügung gestellt und die Vor-
stände des SG Großziethen pack-
ten selbst mit an, zapften Bier im 
Akkord und spülten Gläser was 
das Zeug hielt. Schließlich war es 
geschafft und die lange Schlange 
am Getränkestand mit Getränken 
versorgt.
Auf ganzer Linie überzeugen 
konnte hingegen die Qualität 
des Essens und schließlich die 
fantastische Band ATEMLOS, die 
über drei Stunden für Partystim-
mung sorgte und die Gäste zum 
ausgelassenen Tanzen animierte.
Die Zukunft des Sportlerballs
Wir, der Vorstand der SG Groß-
ziethen, werden alles daran-
setzen, dass wir im nächsten 
Jahr nur noch Positives über den 
Sportlerball berichten können 
und würden uns freuen, wenn 
IHR, unsere langjährigen Gäste, 
dann wieder mit dabei seid. Denn 
das Wichtigste Ziel für uns ist 
es, dass der Sportlerball weiter-
hin eine feste Größe in Eurem 
Kalender bleibt und wir Euch ein 
wenig Freude mit einem gelun-
genen Fest und ausgelassener 
Stimmung bieten können.

SG Großziethen e.V.
Der Vorstand

Foto: SGG
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G OT T ES D I E N S T E  I M  D E Z E M B E R  /  J A N U A R
Kirche Schönefeld 

9.30 Uhr
Kirche Großziethen 

11.00 Uhr
Seniorenresidenz 

10.30 Uhr
8.12.19 9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfrn.i.E. Steuer 11.00 Uhr, Gottesdienst, Pfrn.i.E. Steuer

13.12.19 10.30 Uhr, Gottesdienst Pfrn.i.E. Steuer

14.12.19 17.30 Uhr ,Adventssingen auf dem Sportplatz der SG Groß-
ziethen, Pfr. Horn und Scheunenchor

15.12.19 9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Horn 11.00 Uhr, Gottesdienst Pfr. Horn, Im Anschl. Taufe

22.12.19 9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Frohnert 11.00 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Frohnert

24.12.19 15.00 Uhr, Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel Pfrn. i.E. Steuer
17.00 Christvesper, Pfrn. i.E. Steuer

14.00 Uhr, Weihnachtsgottesdienst mit Mitmachmöglich-
keit für die „Kleinen“ Gempäd. Just
15.30 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel für die „Großen“ 
Gempäd. Just + Pfr. Frohnert 
17.00 Uhr, Christvesper Pfr. Frohnert  22.00 Musikali-
scher Gottesdienst zur Heiligen Nacht Pfr. Frohnert

13.30 Uhr, Gottesdiens, Pfr. i.R. Borrmann

25.12.19 11.00 Uhr, Weihnachtsgottesdienst, 
Pfr. Frohnert

26.12.19 15.00 Uhr, Kurzgottesdienst im Anschl. 
Weihnachtsliedersingen, Pfr. Horn

16.30 Uhr, Kurzgottesdienst im Anschl. Weihnachtslieder-
singen, Pfr. Horn

29.12.19  11.00 Uhr, Sprengelgottesdienst, Pfrn. i.E. Steuer

31.12.19 16.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
und Absolution, Pfr. Horn

15.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl und Absolution, 
Pfr. Horn

1.1.20 11.00 Uhr Regionalgottesdienst, Pfr. Frohnert, 
anschl. Neujahrsfrühstück

5.1.20 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. i.E. Steuer Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. i.E. Steuer

10.1.20 Gottesdienst Pfr. Frohnert

12.1.20 9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Frohnert 11.00 Uh, Gottesdienst, Pfr. Frohnert 

19.1.20 9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Horn 11.00 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Horn

24.1.20 Gottesdienst Pfr. Frohnert

26.1.20 9.30 Uhr, Gottesdienst Pfrn. i.E. Steuer, im Anschl. Kirchkaffee 11.00 Uhr, Gottesdienst Pfrn. i.E. Steuer, zeitgl. KiGo

Sonntag, 15. Dezember 2019, 09:31 Uhr
Ort: Dorfkirche Waßmannsdorf, Dorfstraße 42, 12529 Schönefeld 
Mitwirkende: Pfarrer Michael Wicke / Organist Aziz Lewandowski

Sonntag, 15. Dezember 2019, 11:01 Uhr
Ort: Dorfkirche Selchow, Alte Selchower Straße 9, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrer Michael Wicke / Aziz Lewandowski (Orgel)

Sonntag, 22. Dezember 2019, 09:31 Uhr
Ort: Dorfkirche Rotberg, Rotberger Dorfstraße, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrer Richard Horn / Orgel: Aziz Lewandowski

Dienstag, 24. Dezember 2019, 15:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Waßmannsdorf, Dorfstraße 42, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Richard Horn, Aziz Lewandowski

Dienstag, 24. Dezember 2019, 16:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Selchow, Alte Selchower Straße 9, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Richard Horn, Aziz Lewandowski

Dienstag, 24. Dezember 2019, 17:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Rotberg, Rotberger Dorfstraße, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Richard Horn, Aziz Lewandowski

Dienstag, 24. Dezember 2019, 19:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Kiekebusch, Am Amtsgarten 1, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Richard Horn, Aziz Lewandowski

Dienstag, 24. Dezember 2019, 17:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Schönefeld, Kirchstraße 2, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrerin Sarah Steuer
Dienstag, 24. Dezember 2019, 22:00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst zur Heiligen Nacht bei Kerzenschein
Ort: Gemeindezentrum Großziethen, Alt Großziethen 40, 12529 
Schönefeld, Mitwirkende: Pfarrer Frohnert
Mittwoch, 25. Dezember 2019, 11:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Schönefeld, Kirchstraße 2, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrer Frohnert
Donnerstag, 26. Dezember 2019, 15:00 Uhr
Kurzgottesdienst mit anschl. Weihnachtsliedersingen
Ort: Gemeindehaus Schönefeld, Kirchstraße 2, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrer Horn
Donnerstag, 26. Dezember 2019, 16:30 Uhr
Kurzgottesdienst mit anschl. Weihnachtsliedersingen
Ort: Dorfkirche Großziethen, Alt Großziethen 29, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrer Horn
Sonntag, 29. Dezember 2019, 09:30 Uhr
Ort: Dorfkirche Schönefeld, Kirchstraße 2, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrerin Steuer
Sonntag, 29. Dezember 2019, 11:00 Uhr
Ort: Dorfkirche Großziethen, Alt Großziethen 29, 12529 Schönefeld
Mitwirkende: Pfarrerin Steuer

K IEKEBUSCH/SELCHOW/WASSMANNSDORF/ROTBERG
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Mehrgenerationenhaus und Eltern-Kind-Zentrum Schönefeld
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 12529 Schönefeld

Das Mehrgenerationenhaus bietet für jedes Lebensalter und generationenübergreifend vielseitige Aktivitäten, Beratung, Unterstützung 
und Zuwendung an. Nachbarschaftliche Hilfen und Dienstleistungen rund um den Haushalt und die Familie werden vermittelt, aber 
auch der Spaß kommt nicht zu kurz und für die berühmte „Tasse Kaffee“ ist immer Zeit. Mit vielen Informationen, Beratung sowie 
Kultur- und Bildungsangeboten werden verschiedenste Anregungen bereitgehalten. Jeder kann sich einbringen und gleichzeitig von 
der Erfahrung anderer profitieren. Interessierte können alle Angebote kostenlos nutzen.

Wir sind unter der Telefonnummer 030 - 61 50 40 17 / Fax: 030 - 61 50 42 03 
E-Mail: schoenefeld@kindheitev.de. zu erreichen.

Nebenstelle Großziethen
Kindheit e.V., Attillastr. 18, 12529 Schönefeld

Wir sind unter der Telefonnummer 03379 - 310 42 16 oder 030 - 626 409 58 zu erreichen.

Kreativwerkstatt 
Jeden Mittwoch von 16.00 
bis 17.30 Uhr
Auch in Großziethen wird ge-
bastelt. Und auch hier dürfen 
die fertigen Exponate mit nach 
Hause genommen werden. Im 

Dezember bauen wir Weihnachts-
dekorationen, vorzugsweise aus 
Naturmaterialien.
Beratung für Menschen 
mit Behinderung
Mittwoch, 15.00 – 16.00 Uhr 
und nach telefonischer Verein-

Unsere Angebote in Großziethen

„Das Allerwichtigste“, 28 Seiten 
+ 10 Ausklappseiten, Audio-CD in 
acht Sprachen, Hardcover, durch-
gehend farbig illustriert
Edition bi:libri, Hueber Verlag
Ein zweisprachiges Kinderbuch 
über die Stärken jedes Einzelnen
Eines Tages unterhalten sich 
die Tiere im Rotwiesenwald und 
fragen sich, was wohl das Wich-
tigste sei. Der Hase legt Wert auf 
lange Ohren, der Igel erläutert die 
Vorzüge der Stacheln, die Giraffe 
setzt auf den langen Hals, der 
Elefant auf seinen langen Rüssel, 
der Frosch findet seine Tarnfarbe 
grün unabkömmlich und der Biber 
seine kräftigen Zähne. Doch wie 
sähen die Tiere aus, wenn jeder 
Einzelne alle Eigenschaften in 
sich vereinigte? Die kluge Eule 

Unsere besonderen Angebote 
in Schönefeld:

Neu: Girls only
Ein Angebot für Mädchen im 
Grundschulalter.

In „Girls only“ haben die Mädchen 
die Möglichkeit, für sie bedeut-
same Themen zu ergründen, 
kreativ zu sein, eigene Stärken 
zu entdecken und Gemeinschaft 
zu erleben. 
Was haben Kinder eigentlich für 
Rechte? Seit 1989 gibt es ein 
weltweit gültiges Grundgesetz: 
Die UN-Konvention über die 
Rechte des Kindes. Z.B. einem 
wichtigen Thema wie diesem 
möchten wir uns gerne gemein-
sam widmen.
Wir freuen uns auf alle Mädchen 
im Grundschulalter, die gerne 
quatschen, lachen und dabei sein 
mögen. Und zwar ohne Jungs!
Immer montags von 16:00 
bis 17:00 Uhr.

Wieder da: Brasilianisches 
Trommeln in Schönefeld
Wieder bei uns im Eltern-Kind-Zen-
trum: Brasilianisches Trommeln 
für alle angeboten. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, Instrumen-
te sind vorhanden. Werden Sie 
Teil einer starken Trommelgrup-
pe! Für Kinder ab circa 5 Jahren, 
Eltern und Kinder mit Eltern.
Immer mittwochs von 16:00 
bis 17:30 Uhr. 

Fragen rund um Erziehung 
& Familie
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
15:00- 17:30 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus in Schönefeld.

Frau Dr. Katharina Schiersch 
(Dipl.- Psychologin, Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin) 
steht Ihnen ab Mai 2019 jeden 
1. Donnerstag im Monat als 
Gesprächspartnerin für all Ihre 
Fragen zum Thema Erziehung 
und Familie zur Verfügung. 

Kreativwerkstatt 
Jeden Mittwoch von 16.00-
17.30 Uhr
Hier wird unter anderem ge-
bastelt „was das Zeug hält“. 
Und natürlich dürfen die fertigen 
Exponate mit nach Hause ge-
nommen werden. Im Dezember 
geht es um Weihnachten: der 
hauseigene Weihnachtsberg wird 
überholt, aber auch Kekse und 
Gebäck kommen nicht zu kurz.

Vorlesestunde
Das Eltern- Kind- Zentrum ist ein 
offizieller Leseort von Librileo. 
Einmal in der Woche lesen wir euch 
vor und entdecken gemeinsam die 
spannende Welt der Bücher. 
Dienstag, 14:00- 15:00 Uhr
Informationen zum Librileo Lese-
förderprogramm und den Bücher-
boxen für zu Hause erhalten Sie 
von unseren Mitarbeitern. 

überzeugt ihre tierischen Gesellen, 
dass jeder individuelle Stärken hat 
und nicht alle gleich sein können.
„Das Allerwichtigste“ erzählt eine 
wunderbare moderne Fabel über 
die Einzigartigkeit jedes Einzel-
nen. Auf jeder Seite stellt ein Tier 
seine Besonderheit vor, die es als 
wichtigste Eigenschaft ansieht. Die 
leicht verständlichen Sätze sind 
auf Deutsch und in der zweiten 
Sprache farblich voneinander ab-
gesetzt. Die nächste Seite – eine 
Aufklappseite – zeigt dann die 
Waldbewohner mit der zuvor be-
nannten wichtigsten Eigenschaft 
(u.a. Frosch und Fuchs mit Sta-
cheln oder Löwe und Giraffe mit 
Rüssel). Die liebevollen und zum 
Teil aberwitzigen Illustrationen 
sorgen bei den Kleinen garantiert 
für allerlei Gelächter.
Im Anhang des Buches finden sich 
Piktogramme mit Tiermotiven, 
neben denen der Name des ab-
gebildeten Tieres jeweils in beiden 
Sprachen abgedruckt ist. Auf der 
Audio-CD, die im Buch eingelegt 
ist, erzählen Muttersprachler die 
Fabel in allen acht Sprachen und 
laden die Kleinen zum Zuhören und 
Nachdenken ein. © Hueber Verlag

Unser Lesetipp aus der Bibliothek

barung
- Hilfe bei Benachteiligung am 

Arbeits-/ Ausbildungsplatz
- Hilfe zur Erlangung eines 

Schwerbehindertenausweises
- Vermittlung von Selbsthilfegrup-

pen und wirtschaftlichen  Hilfen
- Beratung im Normalisierungs-

prozess
- Beratung zur beruflichen Re-

habilitation und Integration
- Beratung in Gleichstellungs-

fragen
- Vorbereitung von Rehabilita-

tionsmaßnahmen und beruf- 
lichen Trainings

Zeichenkurs
Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr
Es werden vorzugsweise Bleistift-
zeichnungen angefertigt.
Vorkenntnisse sind für diesen 
Kurs nicht erforderlich.
Elterncafé in der Kita Gänse-
blümchen
An jedem 3. Donnerstag im 
Monat lädt Frau Dr. Katharina 
Schiersch von 14.30-17.00 Uhr 
zum Elterncafé in der Kita Gän-
seblümchen ein. In gemütlicher 
Runde können Sie sich austau-
schen, Kaffee trinken und sich 
von neuen Anregungen inspirieren 
lassen.
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Mehrgenerationenhaus, Eltern- Kind- Zentrum und Eltern- Kind- Gruppe in Schönefeld
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 18 Uhr Geöffnet 9 bis 15 Uhr

Offener Treff – unsere Räumlichkeiten stehen für gemeinsame Treffen und Gespräche zur Verfügung

9:00 - 15:00 Uhr
Eltern- Kind- Treff

10:00 - 16:00 Uhr 
Eltern- Kind- Treff

9:00 - 15:00 Uhr 
Eltern- Kind- Treff

9:00 - 15:00 Uhr 
Eltern-Kind- Treff

9:00 - 15:00 Uhr 
Eltern- Kind- Treff

9:30 - 11:00 Uhr
Musikzwerge

9:00 - 10:30 Uhr
Lesen, Schreiben,
miteinander Reden

9:00 - 12:00 Uhr
DRK Familienberatung

3. Mittwoch

10:00 - 12:00 Uhr
Klöppeln (14-tägig)

9:30 - 11:00 Uhr
Bücherwürmchen

13:30 - 14:30 Uhr
Hausaufgabenhilfe

11:00 - 12:00 Uhr
Babymassage

Schuldnerberatung DRK
4. Mittwoch

11:00 - 13:00 Uhr
Servicebüro

10.00 - 14.00 Uhr
Servicebüro/Behinderten- 

beratung (u. n. Vereinbarung)

14:30 - 15:30 Uhr
„Kids- Club“

11:00 - 12:00 Uhr
Fit und Ausgeglichen

9:30 - 11:00 Uhr
Bewegungsgruppe

14:00 - 16:00 Uhr
Hausaufgabenhilfe

10-12:00 Uhr
Unterwegs, mit Baby 
Schönefeld entdecken

15:30-17:30 Uhr
Spielraum, Spielen, Kaffee-Zeit

12:30 - 13:30 Uhr
Servicebüro

10:30 - 11:30 Uhr
Deutsch sprechen

14:00 - 15:30 Uhr
Computerkurs für Senioren

14:00 - 16:00 Uhr
Hausaufgabenhilfe

11:30 - 13:00 Uhr
Servicebüro

15:00 - 17:30 Uhr
Offen für Fragen rund um 

Familie und Erziehung 
(1. Monat)

14:00-15:00 Uhr
Vorlesestunde

12:00 - 14:00 Uhr
Beratung für Schwangere 

und junge Eltern

16:00 - 18:00 Uhr
Gitarre spielen

14:00 - 17:00 Uhr
Bibliothek geöffnet

14:00 - 16:00 Uhr
Hausaufgabenhilfe

16:00 - 17:00 Uhr
Familiensport Turnhalle

15.00 - 17:30 Uhr
Rommé (1. & 3. im Monat)

16:00 - 17:30 Uhr
Strick und Faden

15:30 - 17:30 Uhr
Brasilianisches Trommeln

16:00 - 17:30 Uhr
Kreativwerkstatt

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Geöffnet: 14:00- 18:00 Uhr Geöffnet: 10:00- 18:00 Uhr Geöffnet: 10:00- 18:00 Uhr Geöffnet: 10:00- 14:00 Uhr

Beratung der Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle

Termine nur nach Vereinbarung

10:00-12:00 Uhr 
Rommé

10:00-12:00 Uhr 
Zeichenkurs

10:00-11:00 Uhr 
Musikzwerge

14:00- 14:45 Uhr 
Hausaufgabenhilfe

14:00- 16:00 Uhr 
Gitarre spielen

14:00- 16:00 Uhr 
Computerkurs für Senioren

13:00-14:00 Uhr 
Babymassage

14:45- 15:30 Uhr 
Fit im Alter

16:00- 17:30 Uhr 
Elterncafé

15:00-16:00 Uhr 
Hausaufgabenhilfe

16:00-17:30 Uhr 
Eltern- Kind- Gruppe

16:00-17:30 Uhr 
Holzwerkstatt

Mehrgenerationenhaus, Eltern- Kind- Zentrum und Eltern- Kind- Gruppe in Großziethen
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Informationen zu den Angeboten: Eltern- Kind- Zentrum

Informationen zu den Angeboten: Eltern- Kind- Gruppe
Eltern- Kind- Treff Eltern können mit ihren Kindern während der wöchentlichen 30-stündigen Öffnungszeit verweilen, sich verabreden und beschäftigen

Musikzwerge Es werden Kinderlieder gesungen, Finger- und Bewegungsspiele durchgeführt.

Babymassage Einfache Massagetechniken Schritt für Schritt erlernen

Bewegungsgruppe Es werden Bewegungslieder gesungen und spielerisch die Motorik gefördert. 

Bücherwürmchen Es werden Bilderbücher angeschaut und kleine Geschichten vorgelesen.

Familiensport Spiel, Spaß und Bewegung in der Turnhalle der Oberschule am Airport Schönefeld für die Kleinen mit Eltern. 

Informationen zu den Angeboten: Aufsuchende Hilfen

Informationen zu den Angeboten: Mehrgenerationenhaus
Beratung für Menschen mit Behinde-
rung (einschließlich Gehörschädigung)

Beratung rund um den Schwerbehindertenausweis, Selbsthilfegruppen, berufliche Rehabilitation, Integration

Rommé Spielen in heiterer Runde für Alt und Jung

Gitarre spielen Anfänger und Fortgeschrittene können sich treffen, austauschen und gemeinsam musizieren

Computerkurs für Senioren Computer bedienen- ganz einfach!

Sprechstunde Jobcenter Beratung rund um Arbeitsvermittlung, Antragstellung und Qualifizierung- auf Anfrage

Demenzberatung Beratung für Betroffene und Angehörige im Umgang mit Demenzerkrankungen- auf Anfrage

Servicebüro Vermittlung von Beratungsangeboten& Nachbarschaftshilfe, Unterstützung bei Anträgen und Formularen

Zeichenkurs Mit anderen Interessierten gemeinsam künstlerisch tätig werden

Klöppeln Interessierte treffen sich in gemütlicher Runde zum Klöppeln

Fit und Ausgeglichen Bauch Beine Po Fitness – nur für Frauen

Deutsch sprechen In lockerer Runde miteinander Deutsch sprechen üben

Fit im Alter Fitnessübungen, Ernährungstipps und Koordinationsübungen für Senioren

DRK- Beratungen Beratung zum Thema Schwangerschaft und Familie, bzw. Insolvenz und Schulden

Hausaufgabenhilfe Tipps für Eltern & Hilfe für Kinder bei den Hausaufgaben

Spielenachmittag Spiele in kleiner und großer Runde mit Spaßgarantie

Strick und Faden Unter Anleitung wird genäht, gestrickt oder gehäkelt

Kreativwerkstatt Monatlich wechselnde Bastelangebote für Groß und Klein

Kreativer Kindertanz 3-5-Jährige erkunden die Welt der Musik mit Spaß und Fantasie

Brasilianisches Trommeln Professioneller Trommellehrer vermittelt verschiedene Rhythmen, ganze Musikstücke und Spaß an der Musik- kostenpflichtig

Holzwerkstatt Monatlich wechselnde Holzarbeiten für Groß und Klein

Kid’s Club Kinder dürfen ohne elterliche Begleitung unter Anleitung den Spielraum nutzen

Vorlesestunde Wir lesen vor und entdecken gemeinsam die spannende Welt der Bücher. Eine Kooperation mit Librileo.

Frühstück für Schwangere und junge Eltern In gemütlicher Runde tauschen Sie sich mit anderen Eltern über Ihren Familienalltag aus

Unterwegs- mit Baby Schönefeld entdecken Mit Bollerwagen und Co entdecken Eltern mit Babys und Kleinkindern gemeinsam die Schönefelder Umgebung. 

Beratung für Schwangere und junge Eltern Hilfe beim Erstellen von Anträgen und Kontakt zu Ämtern und Behörden
Tipps und Infos rund um das Thema Stillen und Ernährung von Babys
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Wa ltersdorfer Ch. 122-124
12355 B erlin-Rudow
Tel. 669 11 30 / 66 33 008

Waltersdorfer Ch. 122
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Mo. - Sa. von 12 bis 23 Uhr, So. + Feiertage 12 - 22 Uhr
Separater Raum für Festlichkeiten bis 100 Personen.

Rudow

Schönefeld

W
altersdorfer Chaussee

HerzlichWillkommen

Instragram: lamerita_ 

FÄ  Allgemeinmedizin  
hausärztliche Versorgung

Hans-Grade-Allee 18 , 12529 Schönefeld 
030-6332017 www.hausarzt-schoenefeld.de

                   | Für alle Kassen- und PrivatpatientenDr. med. Deniz Akdere   

Vorsorgeuntersuchungen
Labordiagnostik
EKG

Lungenfunktionsprüfung 
Langzeit-Blutdruckmessung

Impfungen
Akupunktur


